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Mittwoch , 9 . Auguſt 1911 .

Der Kampf um Marokko .
Marokkopolitik und Reichstag .

Die Nationalliberale Korreſpondenz ſchreibt :
In einem offenbar offiziöſen Berliner Telegramm der

„ Köln . Ztg . “ wird mit Bezug auf die von uns erhobene Forde⸗
rung , in dieſen außerordentlich ſchwierigen Zeitläuften der
äußeren Politik den Reichstag zu berufen , geſagt , daß es
nicht möglich ſei , einem gegenwärtig tagenden Reichstage ohne
Gefährdung der zurzeit ſchwebenden Verhandlungen weitgehende
Mitteilungen zu machen . Damit rennt man unſerer Meinung
nach offene Türen ein und verkündet etwas an ſich
Selbſtperſtändliches und darum Ueberflüſſiges . Es konnte ſich
bei unſerem Verlangen nach Einberufung des Reichstages nicht
darum handeln , die verbündeten Regierungen bezw . das Aus⸗

wärtige Amt zu veranlaſſen , ihre Karten bor aller Welt offen
auf den Tiſch zu legen . Wohl aber ſind wir der Meinung ,
daß für eine ſelbſtbewußte und zu kräftiger Führung der Politit
entſchloſſene Regierung , die ſich darüber klar iſt , daß es ſich um

Entſcheidungen handelt , die auf ein Menſchenalter und länger
die 99 0 Entwicklung Deutſchlands beſtimmen , die Ein⸗
berufung des Reichstages eine weſentli 0 e, nach außen
hin nicht mißzuverſtehende Unterſtützung
dieſer Politik geweſen wäre . Wenn es möglich
war , daß das engliſche Parlament den engliſchen Staats⸗
männern in der gleichen Marokkoangelegenheit einen Reſonanz⸗
boden darbot , von dem aus die verantwortlichen Leiter der eng⸗
liſchen auswärtigen Politik nachdrücklich gegen uns zu operieren
permochten , ſo iſt nicht einzuſehen , warum der Deutſche Reichs⸗
kag, nach vertraulicher Informierung der politiſchen Partei⸗
führer durch den Herrn Reichskanzler , der auswärtigen deutſchen
Politik und ihrer Weiterführung nicht denſelben feſten
und ſichern Reſonanzboden hätte darbieten
ſollen . Dazu war allerdings und iſt auch heute noch die Boraus⸗

ſetzung , daß bei den verantwortlichen Stellen in der Behand⸗
lung der Marokkofrage diejenige Energie entwickelt und rückſichts⸗
los feſtgehalten wird , welche den Lebensintereſſen und den in

die Wagſchale zu werfenden Machtfaktoren des Deutſchen
Reiches entſpricht . Wir ſind daher nach wie vor der Meinung ,
daß die Berufung des Reichstages notwendig
und für die Fortführung unſerer Politik aus Gründen , die nicht

näher erörtert zu werden brauchen , unerläßlich erſcheint .

Der Kaiſer und die Ma olkokriſe .

Wir verzeichnen folgende Meldungen unterrichteter Poli⸗
tiker , die für die Geſchichte der deutſchen Marokkopolitik ſehr
wichtig ſind und „ manches erklären “. Unter dem 4. Auguſt
ſchreißt der ſehr eingeweihte Berliner Korreſpondent der Neuen

Zürcher Zeitung :
Seit langen Jahren , ja , ſeit Jahrzehnten , begegnete zaitem

Staatsſekretär des Aeußern ein ſolches Vertrauen des Volkes
wie gerade Herrn v. Kiderlen⸗Wächter . Noch heute will man
nicht loslaſſen von der Meinung , daß er auch die Mereasgehe
zu gutem Ende zu führen vermöchte — oder man muß ſchon ſa⸗
gen : zu führen vermocht hätte ? —, wenn ihm die ausreichen⸗
den Vollmachten zur unumſchränkten Betätigung ſeiner Ener⸗
gie zur Seite geſtanden hätten . Mancherlei Umſtände laſſen

gegenwärtig erkennen ,
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daß er ſich nich t im unbeſchränkten Be⸗

ſitze dieſer Vollmachten fühlt und daß neben ſeinen Verhand⸗
lungen impulſive perſönliche Nachgiebigkeiten
hergehen , die , ſollte um ihretwegen das Marokkoſpiel
verloren werden , in Deutſchland einen Sturm entfachen
würden , gegen den die Novemberdebatten von 1908 nur ein
leiſes Säuſeln geweſen ſind .

Mancherlei Anzeichen deuten darauf hin , daß hinter den
Kuliſſen ein bedenklicher Zwieſpalt beſteht , und zwar weſentlich
ſeit dem Tage von Swinemünde . Der Staatsſekretär des Aeu⸗
ßern fühlt ſich behindert durch Zugeſtändniſſe , die ohne ſein
Vorwiſſen und ſein Mittun in privaten Aeußerungen des
Reichsoberhauptes gemacht wurden . 8

Für die öffentliche Meinung in Deutſchland handelt es ſich
in dieſem Zeitpunkte garnicht ſo ſehr darum , wie etwa ſchließ⸗
lich die deutſch⸗franzöſiſchen Abmachungen ausfallen , ſondern
in erſter Linie darum , daß Deutſchland ohne engliſche Bevor⸗
mundung mit Frankreich ins Reine kommt und den ſtarken
engliſchen Bevormundungsverſuchen gegenüber den Beweis
erbringt , daß es nicht dem Vorbilde der romaniſchen Länder
folgen , ſondern nach ſeiner eigenen Richtſchnur gehen will , un⸗
gegängelt durch John Bull . Ein alter Diplomat bezeichnete
mir dieſer Tage das Verhalten der britiſchen Diplomaten mit
dem kurzen Stichwort : Rache für Bosnien ! Rache für
Bosnien und daneben auch noch für Potsdam ! Dadurch , daß
Berlin in den Tagen der bosniſchen Kriſe den europäiſchen
Krieg verhindert und daß es ſich dann einige Zeit ſpäter auch
wieder mit Petersburg in gutes Einvernehmen geſetzt , war ſein
diplomatiſches Anſehen in Europa endlich wieder in merkbarer
Weiſe , aber in London unbequemerweiſe , geſtiegen . Jetzt ſoll
es wieder hinunter von dieſem Piedeſtal , ſoll im diplomatiſchen
Weltgetriebe wieder wie in den Tagen des engliſch⸗franzö⸗
ſiſchen Marokko⸗Abkommens als minderwertig behandelt wer⸗
den . Wenn auch die amtlichen Verhandlungen augenblicklich
immer noch zwiſchen Herrn von Kiderlen⸗Wächter und Herrn
Cambon ſchweben , ſo ſpielt ſich hinter dieſem Vorhange doch ein
überaus ernſtes diplomatiſches Duell zwiſchen
Berlin und London ab . Und das Schlimmſte , was in
dieſem ernſten Duell für Deutſchland geſchehen könnte , wäre
eine Beſtätigung der Befürchtung , daß dem deutſchen Kämpen
durch nicht zuüberwachende Einflüfſe die Hän de
gebundenſind , ſo daß er es für nötig hält , mitten in dem
heißen Ringen ſein Abtreten vom Kampfplatze in Erwägung
zut ziehen . Mancherlei Aeußerungen der engliſchen Preſſe ver⸗
raten ein verdächtiges Frohlocken , daß ſich bald alles zum Be⸗
ſten wenden würde . Denn es kann doch nur heißen : zum Be⸗
ſten Englands , das die Stunde der Entſcheidung darüber her⸗
beiführen will , ob Deutſchland ſich nach romaniſchem Muſter die
britiſche Vormundſchaft gefallen laſſen werde oder nicht .

In der Neuen Freien Preſſe weiſt Dr . Paul Rohrbach
gleichfalls auf die uns durch England erwachſenden
Schwierigkeiten und die ernſten Differenzen zwiſchen dem Kaiſer
und Herrn von Kiderlen hin :

Darüber , ob es gelingen wird , die praktiſchen Schwierig⸗
keiten zu beſeitigen , das heißt ein Objekt ausfindig zu machen ,
durch das ſich Deutſchland für befriedigt erklären und das
Frankreich miſſen kann , iſt noch gar nichts geſagt . Für Fraue⸗
reich bedeutet es namentlich eine große Behinderung , daß es
ſozuſagen unter engliſcher Kuratel ſteht . Trotzdem der engliſche
Premierminiſter den Franzoſen formell die Abtretung von Tei⸗
len ihres überſeeiſchen Beſitzes zur Kompenſation an Deutſch⸗
land geſtattet hat , wird England in jedem einzelnen Fall doch
beanſpruchen , ſeine Meinung zur Sache zu ſagen und ihr Gel⸗
tung zu verſchaffen . Ein zweites Hindernis für den glatten
Fortgang der Verhandlungen beſteht darin , daß man die eptl .
Beſchlußkraft der deutſchen Politik in der Richtung auf einenK in

Engl , 3 eilt als
in Frankreich . Die Fran⸗

——

Feuilleton .
JDas Mekka der Dicken .

Marienbad im Auguſt
von Hermann Waldeck .

Schönhei — lex . Mode⸗„ „ Fett , 9— — Hitze trotht . —
Die Pleurenſen und die Humpelröcke . — Die
polniſchen Juden . — Ghetto . — Flirt auf der
Kaiſerſtraße . — Du haſt Diamanten und Perlen .
— Am Brunnen . — Rübezahl . — Das Frühſtück .
— Mehr Licht .

Zu ſeiner alten Fülle von Schönheit hat Marjenbad, eine der

ſchönſten Perlen im Kranze der böhmiſchen Bäder, wiederum neue

hinzugefügt . Die Rudolfsquelle hat dem ihr gebührenden Range

gemäß endgültig auf der großen Kurpromenade paſſende Unter⸗
kunft gefunden . Ganz in unmittelbarer Nähe des Ferdinand⸗
brunnen fließt nunmehr das Waſſer , das den mit Gicht und

Rheuma , mit Nierenleiden ete . behafteten das Heil bedeutet !

Von dort oben grüßt als neueſte Schöpfung das „ Hotel Espla⸗
nade “ und lädt Luxusbedürftige ein , in ſeinen Mauern zu weilen .

Höchſter Komfort iſt hier zu haben und wird gern in Kauf genom⸗

men . In hübſchen , ſtilvollen Kabinen badet man neuerdings den

müden Leib in kohlenſauren Bädern aller Grade . Das Wetter,
das in dieſem Sommer unſeres Mißvergnügens eine ſo große

Rolle ſpielt , könnte nicht angenehmer und ſchöner ſein. 25
Wohl hat es mit Ausnahme einiger kurzer Gewitterregen ſeit

Wochen kein himmliſches Naß gegeben ; indeſſen iſts auch am Tage

warm , manchmal ſogar heiß , ein angenehmer Luftzug bringt immer

vieder friſche Briſe und wenn die Sonne hinter den Bergen und Die polniſchen Juden , die im langen ſeidenen Kaftan und hohen

r Rüſte geht , wirds kühl , in den
den nach Mitternacht ſogar kalt .

Marienbad iſt von Kurfremden überfüllt , Am krühen Mor⸗
gen bei der Haupttrinkkur und beim Abenbkonzert geben ſich viele
tauſende von Dicken ein Rendezpous , das in ſeinen Einzelheiten
zu betrachten , köſtlich iſt . Wie ſich die Damenwelt , ſei ſie noch ſo
ſehr mit des Leibes und des Buſens unendlicher Fülle behaftet ,
dennoch den ſtrengen Geboten der Mode fügt , das iſt mehr denn
poſſterlich .

„ Es ragt das Rieſenmaß de rLeiber der Männer , öfters noch
der Weiber , weit über Menſchliches hingus und in dem Land von
Schillers Räuber ſchaut wohlgenährt ein Jedes aus “

Sind die Dimenſionen der Damen noch ſo bedeutend , das
Ewig⸗Weibliche zwängt ſeine Formen dennoch in den Humpelrock
und das neueſte Pariſer Korſett . Das ergibt für den aufmerkſamen
Beſchauer Reliefs von grotesker Art . Man ſtaunt ob der Kontu⸗
ren und wundert ſich , daß bei dieſer hochſommerlichen Temperatur
das viele Fett nicht flüſſig wird und auf den Bänken und Stühlen
Fettflecke zurück läßt . In tauſenden von Varietäten ziehen die

Kopfbedeckungen der Damen die ällgemeine Aufmerkſamkeit auf
ſich . Dieſes Heer bon wallenden Pleureuſen das die Rieſen⸗

hüte ziert , iſt in ſeiner vielgeſtaltigen Buntheit dem Auge erfreu⸗
lich . Vom grellſten Blau bis zum tieſten Rot , vom hellſten Grün
bis zum dunkelſten Braun wogt dieſes Meer von Straußenfedern
auf den Köpfen ſeiner mehr oder minder ſchönen Trägerinnen
daher . In Punkto Schönheit dominiert das „ M fle “ . Umſo⸗

mehr fallen die vollbuſigen , hohen , ſchlanken Erſcheinungen vor⸗
nehmer Wienerinnen die im chſcen Schneiderkl

Stun⸗

leid , den zierlichen
FJuß in vornehmem Schuhwerk halb verſteckt, elaſtiſchen Schrittes
durch die alten Alleen wandeln , auf .

Polen ind Galizien , Rußland und Ungarn iſt ſtark vertreten .

werde . Dieſe Ueberze
der Politik Eduards VII .
von England bis zu einem gewiſ
Vaters ſei , aber wieviel von
litik auf Rechnung des Köni
nung des Kabinetts , iſt eine andere Fra

ſätzlichen Stand
es ſcheint , durch den Staatsſekretär inſpiri

Communiques geweſen .
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Koloniſation ergriffene und bebaute größere Küſtenſtrich von
Libreville bis

Dentſchland und Angola .
Portugals Juſtizminiſter erklärte bei der Debatte Über d

Niederlaſſung deutſcher Miſſtonsgeſellſchaften in Südan gola ,
daß das fragliche Gebiet als international a
ſei , da die deutſch⸗portugieſiſche Grenze dort nicht geregelt
Zwiſchen den Zeilen iſt zu leſen , daß Portugal nicht
geneigt ſein dürfte , Angolas Grenzen zug un ſt
Deutſchlands regulieren zu laſſen . Die Borausſetzu
dürfte die Anerkennung des jetzigen Regimes deutſcherſeits

Eine engliſche Stimme für Deutſchlands
Marokkopolitik .

Neue Tatſachen hinſichtlich der Marokko⸗An
ſind auch heute nicht zu melden . Bedenklich iſt nur di
offener zutage tretende Freude jenſeits der Vogeſen
Kanals . Zu den zahlreichen Stimmen ſchla

0

3

Schaftſtiefeln würdevoll abſeits der großen Menge res
Wege

ziehen , haben faſt durchweg etwas Maleriſches . Der lan
lende Bart , — das kurz geſchorene Haupthaar , mit den S
lecken , die feingeſchnittenen Züge geben ihrem Aeußeren ein!
volles Gepräge . „ 5 „

abhat⸗
Wir haben ſie jüngſt im Marienbader Ghetto “ am

anfang in ihrem ſtreng religiöſen Tun und Treihen belg
und dabei unvergeßlichen Eindruck gewonnen .

Natürlich iſt das Maxienbader Ghetto nicht mmen ; was Kaftan und Sammetmützen und Schläfenlo
was bon der Frauenwelt ſich eines ſogenannten falſchen Sch tel
befleißigt , wohnt eng zuſammengedrängt im gleichen Viertel . Ei⸗
Gang durch die Straßen zeigt urs das Völkchen bei der Jabba
huldigung . Männlein und Weiblein zünden , wenn die Dämn
rung kommt , ihre Kerzen an und murmeln Gebete , ehe ſie ſich
zum feſtlichen Mahle , das in der Hauptſache aus Fiſchen , auf
polniſche Art zubereitet , beſteht , niederſetzen .

22
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Drüben auf der Kaiſerſtraße wallt die gläubige Menge 3
ſtattlichen Synagoge . Wenige Schritte weiter fluten die Welt⸗
kinder , angetan mit den bizarrſten Koſtümen , die Damen in Ju
dreß , die Herren im Smoling , den Boulevard entlang . J
Sprachen aller Nationen ſummt und klingt es uns ans erſ
Ohr . Die Luft iſt von den Parfüms der Damen erfüllt .
holde und die weniger holde Weiblichkeit ſtrahlt im Schr
ungezählter , vielleicht auch manchmal ungezahlte

Edelſteine . Was falſch , was echt an dieſer glitzernden Prac
vermag nur der intime Kenner zu unterſcheiden . Die Brillant⸗
boutons weiſen oft Rieſendimenſionen auf und unwillkür
kommt uns Heinrich Heines Lied „ Du haſt Digmanten ,
Perlen “ , auf Peß ,

Die Fleißigen , und die ſind natürlich in der Minderhei
ſcheinen zu aller Herrgottsfrühe am Brunnen . Sie

8 1 K .ie Lip1
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ihren Kreuzbrunnen mit oder ohne Salz , oder
tapfere Kurkapelle läßt dazu

die
ſchönſten Wal,
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gehen in Marokko für berechtigt erklären , hat jetzt auch das

Organ der engliſchen Regierung in Aegypten die ihrige geſellt .
Hierüber wird der „ Tägl . Rundſchau “ aus Kairo , 28 . Juli ,
geſchrieben :

Wie in anderen engliſchen Intereſſengebieten , ſo verfolgt
man auch hier die Entwicklung der Marokko⸗Angelegenheit
mit größtem Intereſſe , und man iſt hier ebenſo wie anderwärts

keineswegs einſeitig für den franzöſiſchen „ Freund “
vorxeingenommen . Dies iſt umſo beachtenswerter , als das Ab⸗

kommen zwiſchen England und Frankreich vom 8. April 1904

ja gerade für die Engländer in Aegypten vorteilhaft geweſen
iſt , da es ihnen hier freie Hand gelaſſen hat . Unter dieſen Um⸗

ſtänden iſt es doppelt bemerkenswert , daß die „ Egyptian Ga⸗

zette “ , die als Hauptorgan der engliſchen Okku⸗
pation und der engliſchen Verwaltung in Aegypten
ſehr naheſteht , die gegenwärtige marokkaniſche Kriſis mit

außerordentlicher Objektivität betrachtet . Allerdings verlangt
das Blatt — und vom engliſchen Standpunkte gewiß mit
Recht —, daß die etwaigen deutſch⸗franzöſiſchen Abmachungen
wichtige engliſche Intereſſen nicht verletzen dürften , aber es
mißbilligt direkt die ſchroffe Art , in der der engliſche
Miniſter Lloyd George dieſen engliſchen Intereſſenſtand⸗
punkt vertreten hat . Das Blatt ſagt , es könne fraglich erſchei⸗
nen , ob die Art , in der Lloyd George die engliſchen Auffaſ⸗
fungen bekannt gegeben habe , den Verhandlungen förderlich
geweſen ſei , und es findet es begreiflich , daß das Lloyd George⸗

60 Auftreten in Deutſchland Bitterkeit hervorgerufen
abe .

Die „ Egyptian Gazette “ erörtert dann die Frage , ob
Deutſchlands Vorgehen berechtigt geweſen ſei ,
und ſie kommt zu einer bejahenden Auffaſſung . Als mäch⸗
tige und reiche Nation hätte Deutſchland ein Recht gehabt , ſeine
Intereſſen in Marokko ſelbſt wahrzunehmen und die nötigen
Schritte zum Schutze bedrohter Staatsangehöriger zu tun .

Deutſchland könne auch nicht getadelt werden , wenn es Kompen⸗
ſationen dafür verlange , daß es ſeine politiſchen Intereſſen in
Marokko einer anderen Macht abtrete . Erkenne man dieſen
Standpunkt als gerechtfertigt an , dann müſſe ſich wohl auch
eine Baſis für eine allſeitig befriedigende Löſung der Schwie⸗
rigkeiten finden laſſen . Dieſer ſachliche Ton eines , wie ſchon
erxwähnt , ausgeſprochen engliſch⸗nationalen Organs mutet je⸗
denfalls viel ſympathiſcher an , als viele Auslaſſungen nationa⸗
liſtiſcher Organe in England ſelbſt .

Die Einbernfung des Buudesratsausſchuſſes
für auswärtige Angelegenheiten

gur Erörterung der Marokkofrage iſt ſchon vor Wochen angeregt
worden . Neuerdings wird die Einberufung für Ende Auguſt
angekündigt mit dem Bemerken , daß ſie auf Anregung Bayerns
erfolgt . Auf Anfrage an zuſtändiger Stelle wird der „Voſſ .
Ztg . “ mitgeteilt , daß zunächſt die Einberufung kaum in Frage
kommt , ſolange nicht die diplomatiſchen Verhandlungen zu einem

Abſchluß geführt haben . Es mag dahin geſtellt bleiben , ob eine

Anregung zur Einberufung des Bundesratsausſchuſſes ſeitens
Bayerns vorliegt . Daß ſich der Reichskanzler der Zuſtimmung
dieſes verfaſſungsmäßig zuſtändigen Ausſchuſſes in der Marokko⸗

frage vergewiſſern wird , unterliegt wohl keinem Zweifel . Der

Bundesratsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten deſteht nach
dem Artikel 8 der Verfaſſung „ aus den Bevollmächtigten der

Königreiche Bayern , Sachſen und Württemberg und zwei vom

Bundesrat alljährlich zu wählenden Bevollmächtigten anderer
Bundesſtaaten “ Den Vorſitz führte Bayern . Dieſer Ausſchuß
hat lange Jahre ein Daſein im weſentlichen nur auf dem Papier
geführt , bis er 1900 während der China⸗Wirren auf Anregung
des Fürſten Bülow einberufen wurde , der auch in den ſpäteren
Jahren Wert darauf gelegt hat , dieſem Ausſchuß wichtige aus⸗

wärtige Fragen zu unterbreiten .

Politische ( lebersſcht .
' Mannheim , 9. Auguſt 1911 .

wWwoher ſtummt der Uame Hanſabund ?
Das Zentrum hat durch gründliche und liebevolle Studien

eine klaffende Lücke in der Naturgeſchichte des Hanſabundes
glücklich ausgefüllt : es hat herausgefunden , woher der Name

Hanſabund wirklich ſtammt . Im Verlag des Verbandes der

Windthorſtbunde iſt ſoeben unter dem Titel „ Der Zen⸗
bkrumswähler “ ein politiſcher Kalender erſchienen , der über

den Urſprung des Namens des Hanſabundes folgende Auf⸗

1995 gibt : 8
„Die richtige Bezeichnung haben die Herren , wie es ſcheint ,

gefunden . Das Wort Hanſabund kommt zum erſten Male in

der erſten deutſchen Bibelüberſetzung des Biſchofs Ulfilas vor
und bedeutet Schar oder Vereinigung . Es bedeutet dort

jene bunte Geſellſchaft , welche am Gründonners⸗

tag unter Führung des Judas auszog , um Chri⸗

Ausdruck , der in Marienbad nur mit Vorſicht zu gebrauchen iſt ,

pverzehrt ſeine Brunnenkuchen , läßt ſich den Hof machen , zeigt

ſeine eleganten Regligees , plaudert , mediſiert und wirbelt in

bielen Beziehungen Staub auf . Die Läſſigen , die wieder

lommen gegen 8 Uhr , zu einer Zeit , da die anderen bereits zu

Auto , zu Wagen und zu Fuß , nach den verſchiedenſten Höhen⸗

kaffees aufgeflogen ſind .

„ Rübezahl “ iſt immer noch nach wie vor , und mit vollem

Recht , das Ziel der meiſten , die es mit ganzem Herzen und ganzer

Seele zum Frühſtück zieht . Tauſende laſſen ſich das durch allerlei

Kaſteiung ſchwer verdiente bißchen Nektar und Ambroſia ( Ma⸗

rienbader Gebäck , Prager Schinken Kaffee oder Tee ] bei den
Klängen des unermüdlichen Orcheſters tapfer munden . Freilich

iſt das Brod da oben auf der luftigen Höhe um einen Heller pro

Stück , der Kaffee um ein volles Zehnerl aufgeſchlagen , aber

was machts , man iſt dafür auch prächtig untergebracht und ſelten

aufmerkſam bedient , und wer nach Marienbad geht , iſt ſich ohne⸗
in

des Shakeſpeareſchen Spruches wohlbewußt : „ Tu Geld in
inen Beutel ! “ Wenigſtens bekommt man etwas für ſein Geld

und wäre die Kur nicht , die viel zu ſchaffen macht , man könnte
dieſen böhmiſchen Wäldern ein Lied davon ſingen , daß es eine

zu leben . Eine Luſt zu leben , auch wenn das Marienbader
ektrizitätswerk von früh um viere ab nicht mittut und man an

rüben Tagen ſich in ſeiner Kemenate infolge deſſen mit der

ltväterlichen Stearinkerze notdürftig behelfen muß . Das iſt für

ein Weltbad wie Mariendad ein unhaltbarer Zuſtand , dem bal⸗

digſt abgeholfen werden ſollte .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Die letzte Ruheſtätte von Reinhold Begas ,

lers beigeſetzt werden wird , liegt in der zweiten Abteilung des

Zwölf⸗Apoſtel⸗Kirchhofes an der Kolonnenſtraße zu Schöneberg

in der demnächſt die Urne mit der Aſche des großen Künſt⸗

Operettenſchlager dom Stapel . Das ſchwächere Geſchlecht , ein J Andbefindet ſich in einem recht einfachen Zuſtande. In der von
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ſtus gefangen zu nehmen . Wie der hohe Rat zu Jeruſalem ,
will auch dieſe „ Schar “ ihr Ziel , „ Beſeitigung der agrariſch⸗

konſervativen Herrſchaft und eine liberale Zuſammenſetzung
des Reichstages “ mit Geld erreichen . “

Alſo heißt es wörtlich in einer ausgeſprochenen Parteiſchrift
des Zentrums , die , nach dem Vorwort , „geſchrieben iſt unter
dem Zeichen der Reichtagswahlen “. An ſich wäre das Urteil
einer gegneriſchen Agitationsſchrift über den Hanſabund ziem⸗

lich belanglos . Aber bedeutungsvoll , d. h. für das Zentrum
charakteriſtiſch , iſt der Verſuch der für „Wahrheit , Freiheit und
Recht “ kämpfenden Partei , den Hanſabund mit Judas Iſchariot
zu vergleichen , weil als Zentrumskandidat für die Reichs⸗

tagserſatzwahl in Düſſeldorf ein Anhänger dieſer angeb⸗
lichen Verräterſchar , das Hanſabundsmitglied Kommerzienrat

Friedrich , aufgeſtellt worden iſt .

gozialdemokratie und Mitläufer .

Auf das Mißverhältnis zwiſchen den ſozialdemokratiſchen
Reichstagsſtimmen und der Zahl der Mitglieder der ſozialdemo⸗
kratiſchen Wahlvereine iſt füngſt hingewieſen worden. Die
ſozialdemokratiſche Parteileitung für Berlin ergänzt dieſe An⸗

gaben durch einen Vergleich zwiſchen der Zahl der Gewerkſchafts⸗
mitglieder und der Zahl der Mitglieder ſozialdemokratiſcher
Wahlvereine .

Gegenüber dem Vorjahre hat ſich in den 8 Reichstagswahl⸗
kreiſen von Groß⸗Berlin die Zahl der Mitglieder der ſozial⸗

demokratiſchen Wahlvereine von 101 191 auf 111 02¹ gehoben ,
und zwar in Berlin J von 801 auf 1015 , in Berlin Ul von 4781

auf 5292 , in Berlin III1 von 2494 auf 2701 , in Berlin IV von

22 927 auf 24170 , in Berlin V von 1850 auf 2115 , in Berlin J1
von 26 415 auf 30 584 , in Teltow⸗Breskow von 24 360 auf 29 611 ,

in Niederbarnim von 12 996 auf 15 530 . Dieſe Zahl von 111 02¹

ſozialdemokratiſch Organiſierten , in der noch 16. 947 Frauen

mitgerechnet ſind , abgeſehen von zahlreichen Jugendlichen unter
25 Jahren , die noch nicht bei Reichstagswahlen mitwählen dür⸗
fen , iſt auffallend gering im Vergleich zu den 413 181 ſozial⸗
demokratiſchen Stimmen , die in den 8 Wahlkreiſen von Groß⸗

Berlin 1907 abgegeben worden ſind .

Dieſe Zahl der organiſierten Sozialdemokraten iſt aber

auch gering im Vergleich zu den Mitgliedern der Gewerkſchaften.
Die Berliner Parteileitung der Sozialdemokratie ſchreibt im

Vorwärts “:
„ So erfreulich die Steigerungen ( der Zahl der Mitglieder
der ſozialdemokratiſchen Wahlvereine ) an und für ſich ſind , kön⸗
nen wir uns doch einer gewiſſen Unzufriedenheit nicht erweh⸗
ren . Der Jahresbericht der Berliner Gewerkſchaftskommiſſion
für 1910 weiſt 237803 männliche und 23 526 weible⸗e , zuſam⸗
men 261 329 Gewerkſchaftsangehörige auf . Berückſichtggen wir ,

daß unter unſeren 111 000 Mitgliedern noch ca . 10 bis 12 Proz .

ſelbſtändige Geſchäftsleute enthalten ſind , ſo ergibt ſich das be⸗

dauerliche Fazit : die größere Hälfte der klaſſen⸗
bewußten Arbeiterſchaft ſteht der politiſchen
Organiſation leider noch fern . “

Auch dieſe Klage iſt wieder ein Beweis für die Tatſache,
daß die Sozialdemokratie ihre Wahlerfolge zum großen Teil
nicht den eigenen Anhängern , ſondern den „Mitläufern
verdankt .

58 . Deutſcher Katholikentag .
Mainz , den 8. Auguſt .

JIu der zweiten geſchloſſenen Verſammlung , die

am Dienstag nachmittag ſtattfand , wurde das Antworttelegramm
des Großherzogs von Heſſen bekannt gegeben ; der Großherzog be⸗

dankte ſich in liebenswürdiger Weiſe für die ihm und den Seiuen
übermittelten Wünſche . Dann beſchäftigte ſich die geſchloſſene Ver⸗

ſammlung mit einer Reihe von Anträgen , die das Miſſions⸗
weſen betreffen . Im Verlauf der Beſprechung empfahl u. a. Abg .

Erzberger dringend die Unterſtützung der Miſſionsgeſellſchaften .
Das ſei eine deutſchnationale Pflicht . Die atheiſtiſche portugieſiſche
Regierung habe alle Orden ausgewieſen , auch aus den Kolonien .
Dadurch ſei ein großer Ausfall von etwa 150 000 —1 800 000 Franes
eingetreten , der durch die Deutſchen erſetzt werden muß Es ſei eine

Pflicht der deutſchen Katholiken , die deutſche Jeſuitenmiſſion , nament⸗
lich am Sambeſt aufrecht zu erhalten . Die Katholiken ſollten hin und

wieder in ihrem Leibblatte dafür ſorgen , daß mehr über Miſſionen
und weniger über Steuern geſchrieben wird . ( Heiterkeit und Beifall . )
Die geſchloſſene Verſammlung beſchäftigte ſich dann noch mit einer

Reihe von Anträgen über die chriſtliche Caritas .

Die öffentliche Nachmittagsverſammlung

wurde mit einer Rede des Reichstagsabg . Trimborn über die
ſoztale Lage eröffnet . Der Redner führte aus , daß die Wirt⸗

ſchafts⸗ und Sozialpolitik der letzten Jahrzehnte , die beide gegen das

ſogenannte Mancheſter gerichtet waren , der Organiſation unſeres
Wirtſchaftslebens eine neue Geſtalt gegeben hätten . Man Tönne
geradezu von einem Neubau der Organiſationen reden . Die Frage
ſei es aber , ob unſere Sozialpolitik ihren Zweck erfüllt habe . Der
Redner gab auf dieſe Fragen im großen und ganzen eine bejahende
Antwort , Er führte aus , daß durch die Verſicherungsgeſetzgebung dem
deutſchen Arbeiterſtaude ſeit Mitte der 8ber Jahre Milliarden zu⸗
gefloſſen ſeien , davon über die Hälfte von Arbeitgebern und aus den
Kaſſen des Reiches . Beſonders erfreulich ſei , daß der neueſte Zweig
der Verſicherungsgeſetzgebung ſich auch der Schwächſten annehme , der
Witwen und Waiſen . Begrüßen müſſe man auch den Ausbau der Ver⸗

ſicherungsgeſetzgebung für die minderbemittelten Kreiſe der Selb⸗
ſtändigen und für die Privatangeſtellten . So habe die deutſche Sozial⸗
politik der wirtſchaftlichen Abhängigkeit entgegengearbeitet , und heute ,
nach einem Menſchenalter ſozialpolitiſcher Arbeit , könne man ſagen ,
die Organiſation der Selbſthilfe habe in allen Teilen die wirt⸗
ſchaftliche Abhängigkeit wenn nicht gebrochen , ſo doch ſehr erheblich
eingeſchränkt . Nun ſage man aber , die ganze Sozialpolitik habe nicht
erreicht , was man von ihr erwartet habe , nämlich die Beſeitigung
des Gegenſatzes zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern . Eine Ver⸗
minderung der Arbeitskämpfe ſei nicht eingetreten . Deutſchland , das
Land der ſozialen Reform , weiſe die meiſten Streiks auf , und die
Sozialdemokratie ſelbſt ſei während der ſozialen Reform gewachſen .
Demgegenüber müſſe man aber fragen , welche Angriffsfläche würde
die heutige Geſellſchaftsordnung ohne die ſoziale Reform der Sozial⸗
demokratie geboten haben . Wie wäre erſt die Sozialdemokratie all⸗
mächtig , weun nicht eine chriſtlich⸗nationale Arbeiterbewegung ihr
entgegengretreten wäre , die ihre Daſeinsberechtigung nur in der
ſozialen Reform und Sozialpolitik finden könnte ! Dem Terrorismus
der Sozialdemokratie möge man ruhig auf dem Wege der Geſetz⸗
gebung entgegentreten , wie es auch bei den Krankenkaſſen geſchehen
ſei . Der Redner ſchloß damit , daß die Sozialpolitik eine in unſerer
nationalen und wirtſchaftlichen Entwickelung gegebene Notwendigkeit
geweſen ſei , und man deshalb auch die Fahne der ſozialen Reform
künftig hochhalten werde .

Es ſprach dann Generalſekretär Dr .
W. über das Thema „ Die Katholiken in
faziusverein “ . Er erhob die Forderung :
Kirchen , mehr Schulen ! Alle Bonifaziusvereinsarbeiten ſeien
Zukunftsarbeiten . Denn die Hoffnung des Katholizismus für die
Zukunft liege zum großen Teile in den Miſſionen und in der
Diaſpora . Darauf richtete der Redner an die Katholiken die
Mahnung : „ Ihr ſeid Vorpoſten , und als Vorpoſten werdet ihr ſcharf
beobachtet . Darum bleibt eurem Glauben treu und macht eurer
Kirche Ehre . “

Zum Schluß ſprach Landrat Dr . Schmittmann aus Düſſeldorf
Der Redner führte

Donders aus Münſter i.
der Diaſpora und der Boni⸗

mehr Prieſter , mehr

über das Thema „ Caritas und Leben “ .
etwa aus : „ Die maßloſe Entwickelung der Technik hat unſer Daſein
unter einen furchtbaren Hochdruck geſtellt . Die eigenen Werke er⸗
griffen den Menſchen und drohen , ihn zu zermalmen . Dieſer Not⸗
ſtand iſt Maſſenelend . Hoch und niedrig ſind dem Fleiſcheselend ver⸗
fallen . Warum hat unſere Zeit die inneren Werte verloren ? Weil
die Maſchinen verſprachen , den Menſchen ohne Schweiß Reichtümer
und Freuden zu verſchaffen . Aber ſtatt deſſen ſind die Menſchen in
zwei feindliche Lager geteilt . Hie Reichtum ! Dort beſitzloſe Klaffe !
Dadurch iſt die ſoziale Frage entſtanden , und ſie wird nur gelöſt
werden durch die chriſtliche Caritas . Es müſſe die chriſtliche Caritas⸗
arbeit mit der ſozialen Arbeit eng verbunden werden . Dafftr ſeten
drei Forderungen aufzuſtellen : Organiſation , Schulung und Ge⸗
winnung neuer Hilfskräfte , darunter namentlich die der Jugend , und
im beſonderen der akademiſchen Jugend .

28 . Deutſcher Tiſchlertag .
sh . Dresden , 8. Auguſt .

Unter dem Vorſitz des Ehrenobermeiſters Richt trat hier im
Palmengarten der Bund deutſcher Tiſchlerinuungen
zu ſeiner 28. Tagung zuſammen . Als Vertreter der ſächſiſchen Re⸗
gierung war Oberregierungsrat Dr . L. Lantzſch , als Vertreter der
Stadt die Stadträte Dr . Hübert , Möhrig und Dreßler erſchienen .
Nach den Begrüßungsanſprachen erſtattete der Bundesſekretär den
Geſchäftsbericht . Der Bericht geht auf eine Anzahl der wichtigſten
Berufsfragen ein , ſo auf den § 105 . ⸗O. , die Möbelhändler⸗
vereinigungen , die Angrenzung von Fabrik und Handwerk uſw . ein .
In dem Bericht , der der Verſammlung gedruckt vorlag , werden ferner
noch die Sicherung der Bauforderungen , die neue Reichsverſicherungs⸗
ordnung , die Gefängnisarbeit etc . behandelt , doch ging der Bundes⸗
ſekretär Dr . Muffelmann hierauf in ſeinem Referat nicht beſonders
ein . Nach dem Geſchäftsbericht ſprach der Reichstagsabgeordnete
Pauli ( Potsdam ] über die Reichsverſicherungsordnung .
Er ſpricht ſeine Befriedigung darüber aus , daß die Verſicherungs⸗
ämter als ſelbſtändige Behörden abgelehnt ſind , daß die Koſten der
angegliederten Verſicherungsämter den unteren Verwaltungs⸗
behörden , nicht dem Verſicherungsträger zur Laſt fallen , daß von einer
Halbierung der Beiträge zu den Krankenkaſſen abgeſehen worden iſt ,
und daß dem aus der Kommiſſion geſtellten Antrage betr . Dezentra⸗
liſation der Berufsgenoſſenſchaften nicht ſtattgegeben worden iſt . Er
iſt jedoch der Meinung , daß durch die erneute Mehrbelaſtung des
Arbeitgeberſtandes die Grenze der Leiſtungsfähigkeit bereits über⸗
ſchritten ſei . Der Redner rechnete heraus , daß die Reichsverſicherungs⸗
ordnung im ganzen eine Mehrbelaſtung von 526 Millionen verurſache ,
davon aber müſſen 293 Millionen lediglich vom Arbeitgeber ge⸗
tragen werden . Redner folgert daraus , daß die Konkurxenzfähigkeit
des deutſchen Handwerkerſtandes dem Auslande gegenüber darunter
leiden müſſe ; er hofft jedoch , daß die Behörden bei Vergebung öffent⸗
licher Arbeiten dieſem Zuſtand Rechnung tragen werben . — Eine in
dieſem Sinne gehaltene Reſolution wird darauf angenommen . —

Darauf referiert Bartell ( Stettin ) über die Sicherung der
Bauforderungen , die ſich allmählich zu einem Schmerzenskinde
der Handwerker herangebildet hat . Nach längerer zumteil erregter
Debatte wird einſtimmig eine Reſolution angenommen , in der
das Bedauern darüber ausgeſprochen wird , daß durch Nichteinführung
des zweiten Teiles des in Frage kommenden Geſetzes viele Hand⸗
werker einen ſchweren wirtſchaftlichen Schaden erleiden . Die An⸗
wendung des erſten Teiles des Geſetzes und die Berückſichtigung der
Reichsgewerbeordnung habe dieſe Schäden nicht verhindern können .
Die Reſolution fordert ſchließlich eine unbedingt reichsgeſetzliche Re⸗
gelung der Sicherung der Bauforderungen .

Nach einem Referat Wagner ( Deſſau ) über das Su b⸗
miſſionsweſen , in welchem er die geſetzliche Regelung durch
Zuziehung von Sachverſtändigen und Ausſchaltung der Mindeſt⸗
fordernden verlangt , ſobald deren Angebot um 15 Prozent unter
einem behördlich aufgeſtellten Voranſchlage bleibt , erſtattet Ober⸗
meiſter Rahardt ( Berlin ] den Bericht über den paritätiſchen
Arbeitsnachweis ; er ging dabei auf den zwanzigwöchigen
Kampf der Hamburger Tiſchler ein . Er führte aus , daß die
Arbeitgeberorganiſation die Arbeitsvermittlung zu einer Machtfrage
gemacht habe . Dagegen müſſe dieſe eine rein neutrale Tätigkeit
bleiben . Die Organiſationen der Holzarbeiter ſuchen den Arbeiter
unter dem Deckmantel der Parität eine dominierende Stellung zu
verſchaffen . Nur aus dieſem Grund , weil die geforderte Parität keine
Paxität ſei müſſe ex den paritätiſchen Arbeitsnachweis ablehnen —

vier eiſernen Ketten umſchloſſenen Stätte ruht unter einem

Efeuhügel die vor zehn Jahren verſtorbene Gattin des Ver⸗
ewigten . Den Hügel deckt ein ſchlichter weißer Marmorſtein ,
der die Inſchrift trägt : „ Frau Profeſſor Margarethe Begas

geb . Philipp , geboren 18 . Juli 1848 , geſtorben 2. November

1901 . “ Der Künſtler , aus deſſen Atelier ſo viele große und koſt⸗
bare Grabmonumente hervorgegangen ſind , hat es alſo ver⸗

ſchmäht , die Ruheſtätte ſeiner Gattin in dieſer Weiſe zu

ſchmücken , und hat ſich mit dem ſchlichten Marmorſtein begnügt .

* * * 5

Filmſammlungen für Staatsarchive .

Bisher fanden in unſerem Staatsarchiv nur Urkunden und

Akten Aufnahme , aus denen die Forſcher ſpäterer Tage erſt
mit Hilfe ſcharfſinniger Kombinationen ein anſchauliches
Bild früherer Zeiten rekonſtruieren konnten . Hier ſoll der Kine⸗

matograph jetzt Abhilfe ſchaffen . Wie man hört , ſoll die Idee
in Deutſchland zunächſt im Hamburger Staatsarchiv
verwirklicht werden . Paris hat bereits ſeit 1905 ein ſolches

Archiv aus kommunalen Mitteln angelegt ; auch London und

Kopenhagen beſitzen bereits Filmarchive .

* 5 *

Die Expedition nach dem Toten Meer .

Im Auftrag der Geſellſchaft für Paläſtinaforſchung in

Berlin wird im Herbſt dieſes Jahres Dr . A. Brühl , Kuſtos

am Berliner Inſtitut für Meereskunde , eine ſechswöchige Expe⸗
dition nach dem Toten Meere antreten . Eine gründliche Er⸗

forſchung dieſes Binnenſees ſoll vorgenommen werden . Erſt

durch den bayeriſchen Naturforſcher Schubert iſt , wie „ Peter⸗
manns Mitteilungen “ berichten , 1836 die tiefe Depreſſion des

Jordantales und des Toten Meeres erkannt worden . Die erſte
gründliche topographiſche Erforſchung des Beckens lieferte
1849 der amerikaniſche Leutnant Lynch , und ihn ergänzte 1864
der franzöſiſche Marquis des Luynes . Seitdem iſt der See nur

von wiſſenſchaftlichen Forſchern berührt worden .
ie ſeinerzeit bahnbrechenden Unterſuchungen von Lunch und

de Luynes können aber heute nicht mehr im vollen Umfang als
maßgebend angeſehen werden , da ſie nach den damaligen un⸗
zulänglichen Forſchungsmethoden ausgeführt wurden . So iſt
die Konfiguratton des Seebodens noch gänzlich unbekannt . Die
chemiſche Beſchaffenheit des Seewaſſers bedarf genauerer Feſt⸗
ſtellung , ebenſo die Lebewelt , denn die alte Annahme , der der
See ſeinen Namen verdankt , daß er nämlich ganz der or⸗
ganiſchen Lebeweſen entbehre , iſt nicht mehr
haltbar . Von der Unterſuchung des Seebodens ſind Auf⸗
ſchlüſſe über die Entſtehung der Salzablagerungen zu erwarten .

* * *

Leoncavallo

arbeitet in Montecatini , wo er die Kur gebraucht , an einer

neuen Oper : „ La Foreſta mormora “ — der Wald flüſtert . Das
Libretto hat Enrico Cavacchioli nach einer gleichbetitelten No⸗
velle von Korolenko verfaßt . Im nächſten Frühling ſoll das
neue Werk in Mailand zum erſten Mal über die Szene gehen .
— Maeſtro Guſtavo Campanini und der Tenor Giuſeppe Gau⸗
denzi haben gemeinſam eine Operette komponiert , welche den
engliſchen Titel „ Blue Boy “ trägt . Der vielſeitige Sänger ,
der auch Advokat iſt , hat das Libretto verfaßt .

4* * *

Emmy Deſtinn , die Sängerin und Dichterin .
In der heutigen Nummer des „ Roland von Berlin “ wird

ein Interview mit Emmy Deſtinn veröffentlicht , dem wir die fol⸗
genden Stellen entnehmen . Es wurde zunächſt über das Verhält⸗
nis der Deſtinn zu Berlin geſprochen . Die Künſtlerin ſagte dar⸗
über : „ Ich kann Ihnen nicht ausdrücken , wie es mich nach Berlin
zieht . Das hier pulſierende Kunſtleben , die Fülle der Eindrücke ,
reizt mich ungeheuer . Aber für den größten Teil des Jahres bin

ich ja durch Verträge gebunden : Neuyork , London und Paris ,
wo ich im Herbſt wieder die Salome ſingen werde . Sie fragen ,
ob das winterliche Berlin wieder das Nachſehen haben wird ? Ich
werde allerdings im Oktober wieder einige Konzerte geben ; aber

noch viel lieber würde ich auf der Bühne vor Sie hintreten .

—



Mannheim , 9. Auguſt .

Nach längerer Debatte wurde eine diesbezügliche Reſolution an⸗
genommen .

Sodann beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der Wirkungder Gewerbeaufſicht , über die der Bundesſekretär Dr .
Muffelmann referierte , mit der Schaffung einer Honorar⸗
konvention für Zeichnungen und Entwürfe , die Jarotzki ( Berlin )
anregte , und mit einer Aunzahl von Anträgen der verſchiedenen
Bundesinnungen . Die Wahl des Bundesvorſitzenden ergab die
Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes für das kommunale Geſchäfts⸗
jahr . Ueber den Ort der nächſten Tagung wurde ein Beſchluß nicht
gefaßt , die Wahl des Ortes wurde dem Bundesvorſtand überlaſſen .— Sodann wurden die Verhandlungen mit den üblichen Dankes⸗
worten geſchloſſen .

Rommunalpolitiſches .
): ( Freiburg , 8. Auguſt . Nach der ſoeben erſchienenen

Nachweiſung über die Einnahmen und Ausgaben der ſtädtiſchen
Kaſſen für das Rechnungsjahr 1910 beträgt das Geſamtpermögen
der Stadtgemeinde 59 008 653 . 97 Mark , die Schulden 47 451 958 . 57
Mark . Das Vermögen beläuft ſich alſo auf 11557 395 . 30 Mark .
Gegenüber dem Stand des Jahres 1909 ergibt ſich eine Vermin⸗
derung des Vermögens um 1 132 699 M. Das Reinpermögen der
unter ſtädtiſcher Verwaltung ſtehenden Sparkaſſe beträgt
2306 726. 77 M. Darnach ergibt ſich ein Vermögensſtand der
Stadtkaſſe unter der Sparkaſſe von zuſammen 60 662 479. 99 M.

Nus Stadt und Land .
» MNaunbeim , 9. Auguſt 1911 .

Süngerreiſe des Kängerkranz
Mannheim .

Vom 3. inkl . 6. Auguſt 1911 .

Ragaz ( Schweiz ) , 6. Auguſt .
Eine Sängerfahrt des erſt vor 3 Jahren gegründeten

Sängerkranz hat ſoeben ihr Ende erreicht . Sie war reich an
Eindrücken , ſodaß die zahlreichen Mitglieder und Freunde des
Vereins ſowie der verehrl . Leſerkreis dieſes Blattes gewiß gerne
eine kurze Schilderung entgegennimmt .

1. Tag , Donnerstag , 3. Auguſt .
In überaus ſtattlicher Anzahl dampfte die Sängerſchar , be⸗

gleitet von einigen paſſiven Vereinsmitgliedern mit Eilzug mor⸗
gens . 40 Uhr auf der immer ſchönen Schwarzwaldbahn Non⸗
ſtanz zu , das um 12 . 03 erreicht wurde und wo ein vorzügliches
Mittagsmahl im „ Barbaroſſa “ unſer wartete . Um . 30 nahm uns
ein Bodenſeeſalondampfer auf und wir liefen nach kurzer Fahrt
die Inſel Mainan , jenes herrliche Eiland im Bodenſee an , das
abertauſend badiſchen Landeskindern als pietätvolles Tuskulum
gilt , in dem zurzeit Großherzogin Luiſe die Sommermonate in
ſtiller Zurückgezogenheit verlebt . Um ſo größer aber war unſere
Freude , als einige Tage vor der Abreiſe das Oberhofmarſchallamt
der Großherzogin uns mitteilte , daß die hohe Frau unſere Ge⸗
ſangshuldigung entgegenzunehmen geruhe . Geleitet von dem

Schloßverwalter und einem Hoffourier durchſchritten wir die
prächtigen Parkanlagen und gruppierten uns vor dem Haupt⸗
portale des Schloſſes am Empfangsſaale . Sogleich erſchien der
Oberſthofmeiſter Exzellenz Staatsminiſter a. D. von Brauer ,
den Reiſeleiter Vollath ( Herr Beierle war verhindert ) und
Chormeiſter Guſtab Reuther begrüßend . Wir hatten die hohe
Frau bei unſeren Liedervorträgen am Fenſter erwartet . Wer be⸗
ſchreibt aber unſere freudige Ueberraſchung , als die ehrfurcht⸗

gebietende und doch ſo milde Geſtalt der Großherzogin Luiſe ,
umgeben von Hofdamen , unvermittelt vom Portale aus auf den
Halbkreis der Sänger zuſchritt und ſich den Präſidenten und
Chormeiſter vorſtellen ließ . Sie zog dieſe Herren in huldvollſter
Weiſe in ein längeres Geſpräch und erkundigte ſich über Verhält . ⸗
niſſe des Vereins . Und nun erſcholl vom Sängerchore Zwyſigs
„ Jubellied “ und Franz Abts „ Waldandacht “ , letzteres mit Solo⸗
ſtellen von Tenor und Bariton ( Diehl , Wallau ) in prächtiger
Tongebung . Der weihevollſte Augenblick war aber der , als nach
den Liedervorträgen der Vorſitzende vortrat und in markigen
Worten eine Anſpache an die Großherzogin hielt . Er erinnerte
an die weihevollen Stunden , die die Sänger im Chorkörper der
vereinigten Mannheimer Geſangvereine bei feierlichen Anläſſen
im Nibelungenſaal und Schloßhofe vor den Großherzoglichen
Herrſchaften erleben durften . Nachdem das Hoch und der badiſche
Sängerſpruch verklungen , ergriff die Großherzogin das Wort ,
um in edlen Worten für die Geſangshuldigung und den ſchönen
Vortrag zu danken . Anknüpfend an die Anſprache des Vorſitzenden
der unvergeßlich ſchönen Geſangsdarbietungen der Mannheimer
Sängervereinigung und der Mannheimer Bepölkerung
überhaupt zu gedenken . Dem Vorſitzenden bemerkte die Groß⸗
herzogin , daß der heutige öffentliche Empfang der erſte ſeit dem

Heimgange des hochſeligen Großherzosg Friedrich J . ſei . Und nun

ließ die hohe Frau ſich vom Vorſitzenden jeden Sänger einzeln
vorſtellen und beehrte jeden mit Erkundigungen ſeiner beruflichen
Tätigkeit . Was jedem dabei am meiſten aufgefallen iſt , war die

außerordentlich hohe geiſtige Regſamkeit bei dem Alter der hohen
Frau , nicht minder auch die körperliche Friſche . Zum Abſchied
verſicherte die Großherzogin nochmals ihre lebhafte Freude über

nächſten Frühjahr . Meine Gage — die Hälfte von dem , was

Caruſo bekommt — wird wohl im Winter ebenſo gut zu er⸗

ſchwingen ſein , wie jetzt im Sommer durch Direktor Hagin . Da
ich bei Kroll doch ſchließlich ſchon im königlichen Hauſe ſinge , iſt
mein augenblickliches Gaſtſpiel vielleicht ein Anknüpfungspunkt
für den Winter . Es ſprechen , ſopiel ich weiß , auch wirklich keine
tieferen Gründe dagegen . Das iſt meine Stellung zu Berlin . “
Intereſſant iſt auch , was die Künſtlerin über ihre ſchriftſtelleriſche
Tätigkeit ſagte : „ Ich ſuche einen Komponiſten für ein von mir
geſchriebenes Libretto . Es behandelt die vaterländiſche Geſtalt
der Libuſſa , und iſt ſo gut wie beendet . Wenn ich jetzt in meine

Heimat nach Böhmen fahre , werde ich die letzte Hand anlegen .
Aber der Komponiſt dafür iſt noch nicht da . Außer dieſem Opern⸗

buch habe ich auch noch andere literariſche Arbeiten teils bereits

in Angriff genommen , teils ſchon beendet . Hermann Bahrs
Roman „ Theater “ habe ich überſetzt , und eine Kaſperlekomödie
„FJauſt “ nach altdeutſchem Muſter geſchrieben . „ Das ſchlimmſte
kommt aber jetzt , und ich ſehe Sie ſchon ironiſch lächeln : auch

Gedichte , und zwar lyriſche Gedichte , habe ich wieder geſchrieben⸗

Ich werde mich aber hüten , ſie drucken zu laſſen . Sie behandeln
enſagen aus meiner Heimat und andere ziemlich heftige Dinge .

mit Hebbel , ſagen : „ Nicht ſein Herz zu entblößen , iſt

die Keuſchheit des Mannes “ , ſo möchte ich in dieſem Falle auch
als Frau dieſen ſchönen Satz für mich gelten laſſen . Ich ſtehe ja

ſowieſo nicht in dem Ruf der Prüderie — aber dieſe Gedichte

behalte ich, nach den Erfahrungen , die ich früher gemacht habe ,

wohl beſſer für mich . “ Man ſieht alſo vor der bekannten Aus⸗
ſicht , Emmy Deſtinn einmal in einer Oper auftreten zu ehen,
deren Text von ihr ſelbſt herrührt. Denn die Titelrolle der LibuſſaHbiürfte

die Künſtlerin doch wahrſcheinlich für ſich ſelbſt geſchrieben

und ſpäter die

ſonders auf das im großen Empfangsſaale aufgeſtellte , von einem
Mannheimer Künſtler in ſo überaus gelungener Weiſe auf die
Leinwand gebrachte Bild des hochſeligen Großherzogs Friedrich
aufmerkſam . Mit Pietät betrachteten wir das lebenswahre Bild

hunderte alter

großen Speiſeſaals. Hofchargen geleiteten uns wieder zur Lan⸗
dungsſtelle des Schiffes . Der Eindruck des den Verein hochehren⸗

« Ernannt wurde der Landgerichtsrat Ernſt Pfeifer in
Freiburg unter gleichzeitger Enthebung von ſeiner Stelle als Un⸗
terſuchungsrichter zum Vorſitzenden der Kammer für Handels⸗
ſachen beim Landgericht daſelbſt und der Oberamtsrichter Abdolf
Groß in Eberbach zum Landgerichtsrat in Mosbach .

* Berſetzt wurde Oberamtsrichter Auguſt Büchner in
Gengenbach in gleicher Eigenſchaft nach Lahr .

* Ernaunt wurde Gerichtsaſſeſſor Walter Krug aus Düſſel⸗
dorf zum Amtsrichter in Lörrach .

* Landesherrlich angeſtellt wurde Eiſenbahnſekretär Auguſt
Bohler in Waldshut unter Verleihung des Titels Obereiſen⸗
bahnſekretär.

* Eutlaſſen wurde Sekretariatsaſſiſtent Robert Platz ſeinem
Anſuchen entſprechend aus dem ſtaatlichen Dienſt .

* Uebertragen wurde dem Eiſenbahnaſſiſtenten Johann Jakob
Braun in Immendingen unter Verleihung der Amtsbezeich⸗

nung Eiſenbahnſekretär die etatmäßige Amtsſtelle eines Bureau⸗
und Abfertigungsbeamten .

* Hitze und Güterverkehr . Mit der Behandlung wärmeemp⸗
findlicher Güter beſchäftigt ſich ein Erlaß der preußiſchen Eiſen⸗
bahnverwaltung an ihre Bedienſteten . Danach haben die Dienſt⸗
ſtellen bei der herrſchenden Hitze den wärmempfindenden Gütern

beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden . Butter⸗ , Milch⸗, Sahne⸗ ,

Margarine . , Hefe⸗ uſw . Sendungen , wie überhaupt die unter dem

Einfluß der Hitze leicht verderbenden Güter ſollen tunlichſt an
kühlen und ſchattigen Orten aufbewahrt werden . Müſſen die

Güter vorübergehend im Freien gelagert werden , ſo iſt alles zu
veranlaſſen , was den Einfluß der Hitze herabzumindern geeig⸗

net iſt .
* Die diesjährige Honigernte iſt ganz vorzüglich , ſo daß die

Züchter für die vorhergehenden honigarmen Jahre entſchädigt

werden dürften . Man hat Beiſpiele , wo ein einziges Volk 40
bis 50 Pfund Honig lieferte . Den meiſten Honig liefert zurzeit
der zweite deutſche Klee , und zwar iſt die große Trockenheit der

Honiggewinnung durch die Bienen recht günſtig . In weniger
trockenen Jahren werden nämlich die Röhrchen der Blumenkerne

ſo lang , daß die Bienen nicht an den Nektar gelangen können ,
infolge der Trockenheit ſind aber die Röhrchen ſo kurz gehlieben ,
daß die Immen mit ihren Rüſſeln den Blütenhonig aufſaugen

können . N
„ Nach dem Obſteſſen nicht trinken ! Leider iſt es immer noch

nicht allgemein bekannt , daß das Trinken unmittelbar nach dem

Genuß von Obſt mit Lebensgefahr verbunden iſt . Der nach⸗

folgende Fall , der ſich vor einigen Tagen ereignete , mög⸗ darum
allen zur Mahnung dienen . Die 24 Jahre alte Ehefrau eines

Fabrikarbeiters hatte ſich an Kirſchen „recht ſatt “ gegeſſen und
trank kurz darauf ein Glas Waſſer . Die Folgen waren ſchrecklich .
Die junge Frau wand ſich unter Schmerzen und ſtarb nach ſtun⸗

denlanger unerträglicher Qual . Die Leiche wurde unterſucht .

Es ſtellte ſich heraus , daß der Magen an mehreren Stellen zer⸗
riſſen war . Es kann , das zeigt dieſer Fall aufs neue , nicht

dringend genug zur Vorſicht gemahnt werden. Nicht nur nach

dem Genuß von Kirſchen , ſondern auch bei Beerenfrüchten aller
Art iſt die oben erwähnte Vorſicht dringend geboten. Nicht ſelten

ſind z. B. Kinder , die getrunken , nachdem ſie Stachelt eren ge⸗

noſſen , ſchwer krank geworden oder gar unter großen Schmerzen
eſtorben .5

* Die Mitgliederverſammlung des badiſchen Sängerbundes
findet am Sonntag den 10 . September in Singen ſtatt . Die
Tagesordnung umfaßt u. a. Beratungspunkte Über die Feſtlegung

des nöächſten Sängerbundesfeſtes , über die Verleihung von Ehren⸗
Sänger, die 25 Jahre einem Verein des Bundes un⸗

unterbrochen angehört haben , und zwar ohne Rückſicht darauf , ob

dieſe Sängertätigkeit in einem
1

demſelben oder in mehreren

Bundesvereinen ausgeübt worden iſt .
* Sammlung deutſcher Geſetze : Die Reichsverſiche⸗

rungsordnung mit Einführungsgeſez . Textausgabe mit
Einleitung und Sachregiſter J . Bensheimer , Mannheim

und Leipzig 1911 .
Hunderte und Hunderte von Menſchen mußten an den

beiben letzten Abenden am Saalbautheater umkehren, da ſelbſt

dieſes große und weite Theater die koloſſale Menſchenmenge
nicht faſſen konnte , welche gekommen war , um das große Sen⸗

ſationsdrama „ Das Modell “ zu ſehen . Infolge dieſes Um⸗
ſtandes muß die Direktion notgedrungen dieſes herrliche Bild

noch bis zum nächſten Freitag auf ihrem Programm behalten ,

hat aber dazu ein ganz hervorragendes neues anderes Pro⸗
gramm zuſammengeſtellt , welches ebenfalls den ungeteilten
Beifall aller Beſucher finden wird . Wir wollen hier nur das

eine Drama erwähnen „ Mutter und Sohn ! , ein Bild von
überwältigender und erſchütternder Tragik , den Menſchen in

ſeinem Innerſten packend , ein Bild von bleibender Wirkung !
Die Geſchichte eines Sohnes , der ſeine Mutter infolge ihres
Lebenswandels nicht mehr achten zu können glaubt , der ſeinem

Leben ein Ende macht , um nicht dieſe Schande auf ſich ruhen
zu laſſen ! Aber der Schluß iſt ein verſöhnender ,der Schein
war gegen ſeine Mutter , und zum Schluſſe löſt ſich alles in
Zufriedenheit und Wohlgefallen auf . Die Vorführung dieſes
Bildes beanſprucht eine halbe Stunde und ſtempelt dieſes Bild
das Programm zu einem vornehmen Weltſtadtprogramm .
Deswegen iſt der Beſuch des Saalbautheaters aufs beſte zu
empfehlen .

* Die Rollen vertauſcht . Am Schöffengericht kam geſtern
der ſehr ſeltene Fall vor , daß ein Meſſerſtecher zu nur 10 Wt .
Geldſtrafe verurteilt wurde , der Geſtochene aber zu 20 M .
Geldſtrafe , weil er ohne Entſchuldigung nicht zun Termine er⸗
ſchien . Der Zeuge war nämlich der Urheber der Zwiſtigkeit
geweſen . Der Taalöbner Theodor Bloch von hier umſtrickte

Liebesanträgen , machte mit ihr Ausflüge nach Heidelberg uſw . ,
und alle Verwarnungen des Ehemannes ſeiner Frau und Bloch
gegenüber nutzten nichts . Bloch fuhr fort , die Frau weiter zu
umgarnen und dieſe war gewiſſenlos genug , nach 16jähriger
Ehe ihren Mann mit 6 Kindern ſitzen zu laſſen , ſodaß der⸗
ſelbe die Armenbehörde in Anſpruch nehmen mußte . Am 1. Maf
1911 traf der betrogene Ehemann ſeinen Rivalen auf der Vieh
hofſtraße und rief ihm „ Ehebrecher “ zu . Als dieſer vor ihm
zu flüchten verſuchte , eilte er ihm nach und brachte ihm drei
Meſſerſtiche bei . Bloch wußte wohl , was ihm geſtern am
Schöffengericht wartete , er erſchien nicht zu dem Termine , ob⸗
ſchon er der verletzte Hauptzeuge war . Der Vorſitzende ſetzte
ſeine ganze charakterloſe Haltung bei der Begründung des U
teils ins rechte Licht .

* Fahrraddieb . Der Bäcker Wilhelm Muth ſtahl hier im
Juni bei dem Warenhauſe Schmoller und im Männerfreibad
je ein Fahrrad und machte die Räder wieder zu Geld . Das

ee verurteilte ihn zu einer Gefängnisſtrafe von
onaten .

Das Urteil lautet auf 13 M. Geldſtrafe
und 14 Tage Gefängnis . — Der Matroſe Heinrich Thom as
und die bereits abgeurteilten Taglöhner Grünewald , Dani
Blum und Samstag begegneten am 9. Februar in J 2 dem
Schuhmachermeiſter Conradi , der eines von den Mädchen
geblickt haben ſoll , die ſich in Begleitung der vier Leute be⸗
fanden . Das war für ſie eine Beleidigung , die ihnen will⸗
kommenen Anlaß bot , mit dem Jünger Hans Sachs einen
Raufhandel anzufangen und denſelben gründlich zu verhauen
Daniel , der damals die Matroſenuniform von Thomas krug ,
während dieſer die Zivilkleider des Daniel anhatte , wurde

vom

Schöffengericht zu 6 Wochen Gefängnis , ſeine drei Genoſſen
je 4 Wochen Gefängnis verurteilt . Heute verurteilte
Schöffengericht den noch bei den Matrofen dienenden Thom
zu 40 M. Geldſtrafe . — Der Taglöhner Peter Marnet
Maxdorf , wohnhaft in Ludwigshafen , ließ ſich von dem bereit

Diebſtahls zu 1 Woche Gefängnis verurkeilten Jakob
Hahn eine Quantität Meerrettig ſchenten , die dieſer
Händler Karl Gebhard geſtohlen hatte . Wegen Hehlerei
folgt ſeine Verurteilung zu 3 Wochen Gefängnis .

Tödlicher Unglücksfall . Auf dem Holzlagerplatz von
Allſtadt u. Mayer ereignete ſich heute vormittag zwiſchen
und 12 Uhr ein tödlicher Unglücksfall . Beim Umlagern von
Stämmen mittels eines Kranens gab der 42 Jahre alte ledige
Holzarbeiter Michel Zeller aus Belzenberg , A. Künzelsau ,dem Kranenführer anſcheinend eine unrichtige Weiſung . In⸗
folgedeſſen löſten ſich die Zangen und ein in der Schwebe b
findlicher Stamm ſtürzte hinunter auf den Mann , in dem Mo⸗
ment , als er ſich noch durch einen Sprung der Gefahr entzieh
wollte . Zeller war in wenigen Minuten eine Leiche .

Die Hitze .
Oh , dieſe Hitzel “ Das iſt das allgemeine Begrüßungswo

in dieſen ſchönen Hundstagen . Jeder ſtöhnt und ſeufzt , ab
jeder weiß auch ein anderes Mittelchen ,um dieſer abnormen Gl
wirkungsvoll zu begegnen . Der eine empfiehlt viel , der ande
möglichſt wenig Flüſſigkeit zu ſich zu nehmen , der lebt bl on

tem Thee , jener greift zum Alkohol , der eine ſprengt d
m

der andere hält dieſe Maßnahme für vollſtändig v
kurz , keins von all dieſen Mittelchen ſcheint wirklich zu

he
n,

wenn man eine Anzahl durchgeprobt hat , fügt man ſich gewöhr
in das Unabänderliche . Wenn der Homo japiens ſeine mühſam
rungenen phyſikaliſchen Kenntniſſe aus ber Schulzeit einmal w
der zuſammenſuchen würde , wird er ſich gewiß erinnern , daß d
Menſch ziemlich hohe Temperaturen ohne Unbehage
ertragen kann , allerdings unter der Bedingung , daß die Lu
trocken iſt . Der Wärmeausgleich zwiſchen dem Körper und der
umgebenden Luft macht ſich bei hohen Temperaturen in erhöhte
Tranſpiration geltend , die den Feuchtigkeitsgehalt der Luft an unt

für ſich ſchon erhöht . Es iſt alſo vor allen Dingen zu verhüte
daß ſich die Luft irgendwoher mit Waſſerdämpfen ſättigt , di
Aufnahmefähigkeit herabſetzen . Ganz verkehrt iſt alſo j
das Beſprengen der Zimmer , das ja allerdings eine Abkühlun⸗
hervorruft , andererſeits aber die ſchon erwähnte Anreicherung
Luft mit Feuchtigkeit zur Folge hat . Es kommt vor allem da,
an , die Aufnahmefähigkeit der Luft für Jeuchtigkeitsausdünſtu
zu erhöhen . In dem Jentilator , ſchreibt man uns
nun die Technik ein Mittel , das dieſe Arbeit in vollenbetſt
beſorgt . Allgemein anzutreffen ſind ſie ja in größerer Form ,
eingebaut , in großen Verſammlungslokalen , Reſtaurants
len uſw . wo ſie vor allen Dingen den Zweck zu erfüllen abt
verbrauchte Luft nach außen zu ſchaffen . Weniger verbr
die kleinen Tiſchventilatoren , die gerade zur B
der läſtigen Hitze , ebenſo wie etwa eine Lampe , in jedem Har
anzutreffen ſein ſollten . Man bevorzugt jetzt allgemein elel
Ventilatoren , die wie eine Tiſchlampe an jede Steckdoſe

an⸗

ßen ſind und ebenſo wie jene den Vorzug der großen Ti

fähigkeit beſitzen . Sehr angenehm ſind die Miniat
rate für den Schreibtiſch , die gerade ſo viel Kühlun
daß der Arbeitende von der Hitze nicht beläſtigt wird und fr
bleibt . An Strom verbraucht ein kleiner Tiſchventilator
viel wie eine etwa 16kerzige Kohlenfadenlampe⸗

* * *K
Eine erſchreckende Staſtikik . Der abgelauene Monat

weiſt die höchſte Selbſtmordziffer auf , die in Fr
furt je erreicht wurde . Es ſchieden durch Ertränken , Erh⸗
und Erſchießen aus dem Leben 23 Perſonen . Hierzu kommen

n

24 plögliche Todesfälle , davon 5 beim Baden . Der Oktob
war bisher der ſtärkſte Selbſtmordmonat . Er brachte 22
morde und 8 plötzliche Todesfälle .

* .

AUueber die Hitze und Unglücksfälle der letzten Tage liege
uns heute folgende Nachrichten vor :

Baden⸗Baden , 3. Auguſt . Die Hihe hat ſich heute
wieder bis zur Unerträglichkeit geſteigert , 37 Glad Gelſin
der Sonne , 25 Gr . im Schatten . Die Wirkung der langdauer
Trockenheit macht ſich überall bemerkbar . Die Wieſen an der
tentaler Allee ſind ſtellenweiſe ganz ausgebrannt , die Grashe
ganz rot , ebenſo in den Anlagen , beim Jandesbad . Die Ka
bäume bekommen täglich mehrmals Waſſer , trotzdem
die Blätter , wie im Herbſt ſich roſtbraun zu berfärben u
fallen . Auf der Friebrichshöhe ſtehen enzelne Bäume vol
blattlos da , wie mitlen im Winter und bieten eine
Anblick . Die Preiſe für Obſt und Gemüſe
und allenthalben klagen die Marktleute über d
jichten infolge der Trockenbeit. „ „ „



4. Seite .
General⸗Anzeiger . Abendblatt . . ) Mannheim , 9. Auguſt .* . 2

se en di de F . e

Die Milchhä 510 er Milch preis in die Höhe gegangen .
chhändler haben ſich auf einen Preis von 22 Pf . proLiter geeinigt .

lich bb urg , 9. Auguſt . Die Hitze hat ſich außerordent⸗

ſtärkt. Das Thermometer zeigte im Schatten am Montag
mittag , 3178 Grab Celſius , geſtern 34,7 . Die Wetterwarte kündet
weiteres Steigen der Temperatur an . Aus Mülhauſen werden

85 Grad Celſius gemeldet . Infolge der großen Dürre iſt die
Aualität des Obſtes heuer überall leidlich . Auch gehen die Obſt⸗
greiſe ſtark in die Höhe .
PNordhalben , 8. Auguſt . Nach einer Meldung aus

Zangenbach wurde der Müllersſohn Fritz Hagen von Mühlleiter
nfolge der großen Hitze geiſtesgeſtört . Der junge Mann
mußte in eine Irrenanſtalt überführt werben .

* Nürnberg , 8. Auguſt . Im Morſeſaal des Telegraphen⸗
amts iſt eine Telegraphenaſſiſtentin mitten bei der

Arbeit von einem Blitzſchlag getroffen worden und bewußtlos
ingefallen .

Köln , g. Auguſt . Der Rheinpwaſſerſtand geht noch immer
zurück . Infolgedeſſen können die Schiffe nur mit fehr eingeſchränk⸗
ter Ladung fahren .

Eſſen ( Ruhr ) , 8. Auguſt . Durch ſtarke Gewitterregen in
den letzten Tagen wurde an der regulierten Emſcher bei Wanne
ein Materialſchaden von etwa 50000 M. verurſacht .

* Berlin , 8. Auguſt . In den letzten 4 Wochen ertranken
in den Gewäſſern Groß⸗Berlins gegen 60 Perſonen .

* Zürich , 9. Auguſt . Nach einer telegraphiſchen Meldung
der Meteorologiſchen Anſtalt in Zürich wird die Trockenheit vor⸗

halten und die Hitze in Zukunt ſich wieder weiter ſteigern .
Zürich , 9. Auguſt . Die hieſige meteorologiſche Station

ſtellt Fortdauer der Hitze und Trockenheit auf 10 —14 Tage in

Ausſicht . Seit geſtern ſind die Temperaturen in den Hochlagen
ungewöhnlich geſtiegen . Da die Trockenheit weiter anhält , ſo be⸗

fürchtet man den Eintritt einer Waſſerkalamität . In vielen

Gegenden iſt mit Ausnahme unbedeutender Gewitterregen ſeit
6 Wochen kein Regen mehr gefallen .

* Paris , 9. Auguſt . Hier , wie in den Departements nimmt

die Hitze neuerdings zu. Seit 48 Stunden iſt der Himmel wolken⸗
los und die Sonne brennt erbarmungslos auf die vertrocknete

Erde nieder . Der Schaden , der durch die Dürre entſtanden , iſt
beträchtlich . Die Temperaturen überſteigen ſeit geſtern wieder

30 Grad Celſius . Hitzſchläge , Todesfälle beim Baden durch Er⸗

trinken ſowie Waldbrände ſind abermals an der Tagesordnung .
* Rio m, 9. Auguſt . Die Hitze iſt ſeit geſtern in ganz Italien

im Zunehmen begriffen . Die Maximaltemperaturen ſtiegen
vielerorts auf 30 —40 Grad Celſius im Schatten . Infolge der an⸗

baltenden Regenloſigleit herrſcht große Dürre .

Sportliche Nundſchau .
Rabfernſahrt Ludwigshafen⸗Baſel⸗Ludwigshafen .

Die große Radfernfahrt , auf die wir bereits in voriger Woche

hingewieſen haben , hat am verfloſſenen Samskag abend 6 Uhr

an der Oggersheimer Landſtraße ihren Anfang genommen . Von

den 36 gemeldeten Fahrern waren 31 am Start erſchienen . Dar⸗

Unter befanden ſich neben dem bekannten Ludwigshafener Fahrer

Zimpelmann faſt alle bedeutenden deutſchen Straßenfahrer ,

denen ſich noch der Schweizer Paul Suter hinzugeſellte . Es

wurde in zwei Abteilungen gefahren ; die jüngere Mannſchaft
fuhr zuerſt , die Klaſſe B folgte kurz nachher . Schon um 10 Uhr

abends wurde das Eintreffen der erſten Gruppe von 18 Fahrern

aus Straßburg gemeldet , dieſe hatten ein außerordentlich ſcharfes
Tempo vorgelegt , trotz des zuerſt herrſchenden Gegenwindes.
Durch einige Defekte wurde nach Verlaſſen der Kontrolle in

Straßburg das Feld etwas auseinander gezogen und es waren
an der Spitze noch 14 Fahrer . Von dieſen ſchlugen kurz hinter

Straßburg leider 11 einen falſchen Weg ein , ſodaß ihnen ein Um⸗

weg von 20 Kilometern bevorſtand . Nur 3 in der Gegend be⸗

kanntere Fahrer , darunter auch Zimpelmann , vermochten troz der
Dunkelheit den richtigen Weg zu finden und ſo trafen er und zwei
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Ludwig am Wendepunkt ein . Während der 40 Minuten Zwangs⸗
dauſe erſchienen nach und nach faſt die ganzen Fahrer , um ſich für

die Rückfahrt vorzubereiten . Es wehte gegen Morgen ſüdweſt⸗

licher Wind , der den Fahrern außerordentlich zu ſtatten kam . Als
erſter traf am Ziel hinter Frieſenheim , nachmittags 2 Uhr 13 Min .

Eikoll⸗Düſſeldorf ein , der die 540 Kilometer in der Zeit von 19

Stunden 13 Minuten erledigte , eine ganz gewaltige Leiſtung .

Ihm folgt 2 Minuten ſpäter Zimpelmann . Als dritter kam 2 Uhr

4 Paul Suter , dem eine halbe Stunde ſpäter Willi Marx , Ber⸗

lin , folgte ; fünfter wurde Schallwig , Berlin ; ſechſter Aberger,
Berlin , der trotz der großen Anſtrengung und Hitze ſo friſch er⸗

chien , als ob er eine Spazierfahrt gemacht habe. Es iſt er -

ſtaunlich ,was die Straßenfahrer zu leiſten vermögen . Siebenter
wurde Meck , Düſſeldorf ; achter Haller, Hannover , welch letterer
kurz nach 4 Uhr einlief . Die beſte Leiſtung dürfte Paul Suter

Zürich vollbracht haben , der wegen Unkenntnis des Wegs ſich
auch nochmals auf dem Rückweg verfahren hat und doch ſchon eine

halbe Stunde nach dem erſten ankam . Von Klaſſe B erſchien

als erſter Mund⸗Dudenhofen und als zweiter und dritter kamen
die Gebr . Berkes aus Lauterburg über das Band. Den erſten

Alterspreis erhielt Karl Niehof - Hannover . Die ganze Fernfahrt
ktrug den Stempel der allerbeſten Durchführung . Nur konnte

wegen des heißen Sonnenſcheins und Staubes auf der offenen

Landſtraße das Publikum nicht ganz auf ſeine Rechnung kommen
und nach Einlaufen der erſten Fahrer zog es ſich lieber in die

kühleren Biergärten zurück .

——
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* Pferderennen zu Vichy . 8. Auguſt . Prix du Golf . 2000 Frs .

R . Labaeies Frelyane ( Stern ) , 2. Silvery Ware , 3. Neréide II .

12 : 10 . — Prix de Chantilly . 8000 Frs . 1. J . San Miquels Come⸗
dia ( Stern ) , 2. Laghet , 3. Bravade III . 18 . 10 ; 14, 19 : 10 . — Prix

du Sichon . 3000 Frs . 1. Vicomte d Harcourts Lord Mawbray

( G. Bartholomew ! ] , 2. Quos , 3. Emerillon . 2010 ; 13, 18210. —

Prix des Reves d Or . 25 000 Frs . 1. Ed . Blancs Radial ( Stern ) ,

Gavotte II , 3. Martial III . Ferner : Le Dadon , Escarcelle .
* VVVVVV

Fingierte Radrennen . Ein Rennſchwindel beſchäftigt die Ber⸗
er Staatsanwaltſchaft . Eine Sportzeitung kam dahinter , daß

mit Rennberichten wiederholt getäuſcht worden war , und deckte
wohl ausgeklügelten Schwindel zuf . Junge Radfahrer ,

e meiſtens in Geſchäften tätig ſind , kamen auf den Gedanken ,

ch einen Nebenverdienſt zu verſchaffen , ohne ſich groß anſtrengen
iu müſſen . Sie taten ſich zu Radrennklubs zuſammen und ſchrie⸗

en Zweihundertkilometer⸗Rennen zwiſchen Berlin und Prenzlau
iſw. aus . Sportzeitrugen veröffentlichten die Ausſchreibungen
nd Fabriken lieferten den Rennfahrern zu Reklamezwecken nicht

nur Räder, Gummireifen uſw. , ſondern erſetzten ihnen auch noch

ie angeblichen Auslagen und ſonſtigen Unkoſten . Nach den Ta⸗

en ,an denen den Ausſchreibungen gemäß die Rennfahrten ſtatt⸗

nden ſollten , ſandten dann die Klubs Rennberichte ein , in denen*

einer Begleiter faſt eine Stunde vor der großen Gruppe in St . “

ſie pegelrecht die Sieger namhaft machten , die erzielten Zeiten an⸗

paben und den ganzen Verlauf wohl auch noch recht hübſch aus⸗

ſchmückten . Sie dachten aber gar nicht daran , die Rennen auch
wirklich auszufahren , trafen ſich vielmehr nur irgendwo an einem
verabredeten Orte , knobelten die Sieger aus und erdichteten dann
alles , was zu einem regelrechten Radrennen ſonſt noch gehörte .

* Der große Preis von Mainz . Für dieſes Dauerrennen ſind
Walter Ebert , der Sieger im goldenen Wappen von Heſſen , Jean
Weiß , der Sieger im goldenen Rad von Mainz und Le Doc⸗Paris ,
ein in Mainz und überhaupt in Deutchland noch unbekannter
Fahrer , verpflichtet . Der Franzoſe hat ſich in Paris als guter
Prämien⸗ Handicap⸗ und Jampofahrer gezeigt und man darf mit
Recht auf ſeinen erſten Start hinter Motoren geſpannt ſein . Weiß
hat von jeher die Sympathien der Mainzer beſeſſen und Ebert
hat ſich hier ſehr gut eingeführt , konnte er doch auf dem Sportplatz
Rekords verbeſſern . In Frankfurt blieb er übrigens nur eine
Stunde hinter dem 40 Km. ⸗Weltrekord zurück . Außer dem großen
Preis von Mainz kommen noch zwei Dauerrennen und eine ganze
Anzahl von Fliegerrennen für Herren⸗ und Verufsfahrer zum Aus⸗
trag . In letzteren ſtartet u. a. Otto Meyer der ſich durch ſeinen
Sieg über Rütt als beſter deutſcher Flieger gezeigt hat .

Von Jag zu Jag .
Selbſtmord . Höchſt a. . , 9. Auguſt . Heute Vor⸗

mittag wurde am Ausfluß der Nidda in den Main die Leiche des
unverheirateten Arbeiters Ferdinand Ohlſen geländet . Ohlſen , der
aus Schweden ſtammt und in Griesheim beſchäftigt war , wurde
ſeit Sonntag vermißt . Anſcheinend liegt Selbſtmord vor .

— Brandſtiftung durch einen Geiſteskranken .
München , 9. Auguſt . Ein kürzlich aus der Irrenanſtalt ent⸗
laſſener Geiſteskranker legte in Durchfurth einen Brand an , dem
20 Gebäude , darunter 6 Wohnhäuſer zum Opfer fielen .

— Automobilunglück . Köpenick , g. Auguſt . Heute
Nacht rannte ein Kraftwagen gegen einen Chauſſeeſtein . Die
Fahrgäſte wurden herausgeſchleudert . Drei davon , der Bauarbei⸗
ter Zacher und Frau und ein gjähriger Sohn wurden verletzt .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Wilhelmshöhe , 9. Auguſt . Der Kaiſer nahm nach

dem Vorbeimarſch der Truppen militäriſche Meldungen entgegen
und begab ſich um 10 Uhr per Automobil von Großenritte nach
Wilhelmshöhe zurück , von dem Publikum mit herzlichen Kund⸗

gebungen begrüßt . Der Kaiſer verlieh eine Anzahl Ordensaus⸗

zeichnungen .
W. Stettin , 9. Aug. In Gegenwart von Vertretern des

Staatsminiſteriums und der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
wurde heute vormittag der 5 2. Genoſſenſchaftstag
des Verbandes der auf Selbſthilfe beruhenden Genoſſenſchaften
( Schulze⸗Deliſch ) eröffnet . Als Vertreter des Handelsminiſteri⸗
ums war Geh . Oberregierungsrak Dr. Franke erſchienen . Er

überreichte dem Vorſitzenden des Aufſichtsrates der Stettiner

Bank Kurz , den Kronenorden 4. Klaſſe .
W. Berlin , 9. Aug . Die Ratifikation zu dem am

10 . Auguſt 1910 abgeſchloſſenen deutſch⸗belgichen Abkommen

betr . Feſtlegung der Grenze zwiſchen Deutſch⸗Oſtafrika und der

belgiſchen Kongokolonie wurde am 27 . Juli in Brüſſel ausge⸗

tauſcht .
W. Osnabrück , 9. Aug . Das Automobil des Prinzen

Heinrich , in deſſen Begleitung ſich ſein Adjutant Korvetten .

kapitän von Uſedom befand , fuhr , aus Holland kommend bei

Cloppenburg , wie es heißt gegen einen Baum . Der Chauffeur
erlitt einen Schädelbruch , der Adjutant wurde leicht verletzt .
Prinz Heinrich ſelbſt blieb unverletzt . Er hält ſich aber noch in

Cloppenburg auf . Nähere Einzelheiten fehlen noch .
* Rom , 9. Aug . Anläßlich der Jahreswende der Papſt⸗

krönung fand ein Gottesdienſt in der ſixtiniſchen Kapelle ſtatt .
In Abweſenheit des leidenden Papſtes gielt Kardinal Merry
del Val ein feierliches Hochamt , dem zwölf Kardinäle und das

diplomatiſche Korps beiwohnten , ab . Im Vatikan ſind zahlreiche
Glückwunſchtelegramme eingetroffen .

wW. Shangai , d. Aug . In einer Vorſtadt Shanghais
wurden 9 Fälle an Beulenpeſtfeſtgeſtellt .

Schzweres Dampferunglück auf dem Rhein⸗
* Mainz , 9. Aug . Dem Dampfer „ Gutenberg “ der

Köln⸗Düſſeldorfer Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft iſt heute morgen
7 Uhr vor der Abfahrt von Rotterdam der Keſſel geplatzt .
Der Dampfer zerbarſt in zwei Teile und ſank . Nach den bis⸗

herigen Mitteilungen ſollen 2 Perſonen tot , 8 ſchwer verletzt
ſein . Das Reſtaurationsperſonal wird vermißt ; man weiß
nicht , ob dasſelbe mit untergegangen iſt .

Der Katholikentag .

W. Mainz , 9. Aug. An der heukigen 3. geſchloſſenen
Verſammlung der 58 . Generalverſammlung der Katholiken
Deutſchlands wurde die Frage der chriſtlichen Arbeiter⸗

bewegung behandelt und ſodann in einem umfangreichen
Antrage eine planmäßige Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend
in Stadt und Land empfohlen . Ein weiterer einſtimmig ange⸗
nommener Antrag verlangt die obligatoriſche Einführung des

konfeſſionellen Religionsunterrichtes an

den Fortbildungsſchulen . Zur Militärfürſorge wurde

der Ausbau der bereits beſtehenden Gruppe für Soldatenfürſorge
empfohlen und von dem beabſichtigten Ausbau einer Reſerviſten⸗
fürſorge Kenntnis genommen . Ebenſo wurde die Förderung des

römiſchen St . Nikolausſchifferverbandes verlangt . Eine längere
Ausſprache beſchäftigte ſich mit der Mittelſtandsfrage . Weitere

Anträge betraſen den katholiſchen Frauenbund und die weibliche
Jugendfürſorge . Auch das katholiſche Preſſeweſen wurde er⸗
örtert . Landtagsabgeordneter Marx⸗Düſſeldorf entwarf zum
Schluß den Plan einer Neuorganiſation des katholiſchen Bundes

zur Verteidigung der chriſtlichen Schule und Erziehung . Die

Gründung dieſer Organiſation wurde heute einſtimmig ange⸗
nommen .

Die Revolution auf Haiti .

W. Neuyork , g. Auguſt . Nach einem Telegramm aus Kap
Haitin erhoben der deutſche und italieniſche Konſul dagegen
Proteſt , daß ihre Konſulate Sonntag nacht durch die Menge , die
den Einzug Lecontes in die Hauptſtadt feierte , mit Steinen
beworfen worden ſeien . Die Behörde erließ eine Warnung , wonach
Unruhen in der Nähe der Konſulate ſtreng beſtraft werden . Die

Ausſchreitungen gegen die Konſulate ſollen auf die Tatſache zu⸗
rückzuführen ſein , daß dieſe den Gegnern der Revolution Zuflucht
gewährte .

Berliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Beriiner Bureau . )

IBerlin , 9. Auguſt . Der Magiſtrat in Potsdam hat in⸗
folge der anhaltenden Hitze die Ferien der Stadt⸗ und Gemeinde⸗
ſchulen um 1 Woche verlängert . 3

Der Streik der Pariſer Totengräber .

Berlin , 9. Auguſt . Aus Paris wird gemeldet :
Die große Hitze iſt wiedergekehrt und hat eigentümliche Folgen
gehabt . Die Angeſtellten der Leichenbeſtattung drohen mit dem

Ausſtand , da ſie mit Arbeit überlaſtet ſeien . Die Sterblichkeit
in Paris hat ſich ſeit Anfang Juli beträchtlich geſteigert . Seit
14 Tagen ſind täglich 220 bis 250 Todesfälle in Paris zu ver⸗

zeichnen , während der Jahresduresſchnitt im Juli 700 beträgt .
Namentlich Kinder bis zu zwei Jahren ſterben viel . Das ſtändige
Perſonal der Leichenträger und Totengräber hat bereits um
60 vermehrt werden müſſen , zumal ein Siebentel der Angeſtellten
ſelbſt krank geworden iſt . Die Gemeindeſtatiſtik beſtätigt die Er⸗

klärungen der ſtreikluſtigen Totengräber inſofern , als tatſächlich
die Zahl der Todesfälle den Durchſchnitt erheblich überſteigt .
In der letzten Juliwoche betrugen ſie 1159 gegen 800 im Vor⸗

jahre .
Eine republikaniſche Verſchwörung in der ſpaniſchen Marine .

J Berlin , 9. Aug . Aus Madrid wird gemeldet : Die
Meuterei an Bord des Kreuzers „ Numanca “ hatte , wie
nunmehr in Beſtätigung der erſten Nachrichten mitgeteilt wird ,
latſüchlich einen vepublikaniſchen Charakter . Hun⸗
dert Seeleute ſind kompromittiert , davon ſind 6 Hauptſchuldige
erſchoſſen . Man glaubt , daß die Verſchwörung Verzweigungen
in der ganzen Marine gehabt habe , was als Symptom ſehr
bedenklich iſt . Die Unterſuchung wird mit großem Eifer ge⸗
führt . Man vermutet , daß Zivilperſonen , welche mit dem
Ausland Fühlung haben , nicht bloß das Gros der Mannſchaft
der „ Numaneia “ beeinflußt haben , ſondern auch in der Armet
überhaupt revolutionäre Verſuche machen . Das Pronunzia⸗
mento an Bord der „ Numanein “ ſcheiterte infolge der Ueber⸗
ſtürzung , mit der einige 20 Matroſen es in Szene ſetzten .

Das Befinden des Papſtes .

Berlin , 9. Auguſt . Aus Rom wird gemeldek : Der
Papſt , der geſtern abend 38 Grad Fieber hatte , iſt heute nach ,
gut verbrachter Nacht faſt fieberfrei . Er hofft , heute aufzu⸗
ſtehen . Der Gichtanfall am Knie iſt lokaliſiert , die Schmerzen
laſſen nach .
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Der Fall Kraatz .

Berlin , 9. Auguſt . In der Angelegenheit des Pfarrers
Kraatz von der Luiſenkirche in Charlottenburg iſt ein Still⸗
ſtand eingetreten , weil es vorläufig nicht möglich iſt , eine außer⸗
ordentliche Sitzung des Kirchenrats zuſammenzurufen . Dieſes
kann nur geſchehen , wenn mindeſtens die Hälfte der Mitglieder
den Antrag ſtellen . Zurzeit iſt aber die Mehrzahl verreiſt . Jeden⸗
falls wird aber Pfarrer Kraatz die Sache nicht auf ſich beruhen
laſſen , ſondern beim Kirchenrat beantragen , die Klage gegen die

Offiziere , die den Gottesdienſt in der Kirche ſtörten , einzureichen .

Großfeuer auf Helgoland .
Berlin , 9. Aug . Von Helgoland wird gemeldet : Heute

Nacht ½4 Uhr wurde ganz Helgoland , das voll von Fremden iſt ,
wegen Feuersgefahr alarmiert . In der Backſtube der Konditorei
Eylers auf der Siemens⸗Terraſſe im Unterland , deren Häuſer mit
Fremden gefüllt waren , war Feuer ausgebrochen , das auch das
nebenſtehende Hotel „ Stadt Berlin “ ergriff , das ebenfalls abbrannte .
Von dem Brande wird folgende Schilderung gegeben : In der frühen
Morgenſtunde um ½4 Uhr ſchreckten die Kurgäſte durch den Alarm
der Feuerwehr und das Angſtgeſchrei der Bewohner aus dem Schlafe
empor , Manu hatte den Eindruck , daß der ganze Häuſerlomplex des
Unterlandes in Flammen ſtehe . In der Bäckerei Eylers war aus
noch nicht bekannter Urſache ein Brand entſtanden , der ſich mit un⸗
glaublicher Schnelligkeit ausdehnte ; nicht nur das Eylerſche Haus ,
ſondern auch das daneben gelegene Hotel „ Stadt Berlin “ wurde in
Aſche gelegt . Herr Eylers iſt Beſitzer eines kleinen Hauſes , das er
während der Saiſon an Kurgäſte vermietet . Das Hotel „ Stadt
Berlin “ iſt ein Hotel kleineren Unternehmens . In beiden Häuſern
waren zur Zeit 50 Kurgäſte . Alle Bemühungen der Feuerwehr waren
darauf gerichtet , den Brand auf das Oberland zu lokaliſieren . Ware
dies nicht gelungen , ſo hätte bei den engen Gaſſen und Winkeln des
Unterlandes das Unglück unabſehbar werden müſſen . Beſonders
groß war die Gefahr für das Oberland , da der von der See kommende

Oſtwind unaufhörlich einen glühenden Aſcheuregen noch oben trieb
und jeden Augenblick die Häuſer in Brand zu ſetzen drohte . Es
waren daher auf dem Oberlande auch alle Leute damit beſchäftigt ,
dem Brand jede Angriffsmöglichkeit zu nehmen , indem man alles
unter Waſſer ſetzte , die Fenſter ſchloß und die Gardinen herunterriß .
Die freiwillige Feuerwehr ſowie die geſamte Fiſcherbevölkerung
haben eine großartige Leiſtung vollbracht . Aber ſie wären doch nichi
des Feuers Herr geworden , wenn ſie nicht von der 350 Maun ſtarken
Matroſen⸗Artillerie⸗Abteilung der Garniſon Helgoland tatkräftig
unterſtützt worden wären . Neben der einzigen Dampfſpritze , über die
Helgoland verfügt , ſah man im Unter⸗ und Oberland große Schlauch⸗
leitungen , aus denen die Fiſcher unaufhörlich aus dem Meer große
Waſſermenge bezogen ; ſelbſt zu dem älteſten Feuerlöſchmittel , der
Eimerkette , die durch die Matroſen gebildet wurde , griff man in der
Not . Da man in Helgoland während der Saiſon gewöhnlich ſehr
ſpät ſchlafen geht , ſo lagen die Kurgäſte als der Brand ausbrach , in
tiefſtem Schlaf und wurden zum größten Teil erſt durch den Lärm
geweckt . Viele Gäſte der beiden niedergebraunten Häuſer konnten
nur noch das nackte Leben retten . Ein Hausdiener , der die Höhe
des Stockwerkes oder auch ſeine Gewandtheit überſchätzt hatte , brach
ſich bei dem Schwung aus dem Fenſter das Rückgrat . Er erlag ſeinen
ſchweren Verletzungen . Dies iſt der einzige Menſch , der dem Brande
zum Opfer fiel . Ueber die Entſtehung des Feuers läßt ſich nichts
genaues ſagen . Es ſoll in der Backſtube entſtanden ſein und zwar
nach einer Verſion ſchon nach 211 Uhr . Danach ſoll ſich Frau Eylers
bemüht haben , den Brand durch Eimer voll Waſſer zu erſticken , was
jedoch nicht gelang , Eylers war bis zum 1. Auguſt verſichert , hat aber
dann die Polize nicht ernenert , ſodaß ihn die volle Wucht des Schadens
trifft . Das Hotel „ Berlin “ iſt auch nicht verſichert . Außer dem ge⸗
töteten Hausdiener ſind 6 Perſonen verletzt ; die Verletzungen ſind
jedoch leichter Natur . An dem Rettungswerk beteiligten ſich ungefähr
1000 Perſonen .

Der Kampf um Maronko .
Berlin , 9, Aug . Aus Paris wird gemeldet : Wäh⸗

rend die Mehrzahl der Pariſer Blätter ſich darauf beſchränkt ,
den normalen Verlauf der Verhandlungen ohne Kom⸗
mentar zu konſtatieren , behauptet eine Londoner Depeſche des
Pariſer Journals , England werde , falls Deutſchland nicht
gemäß der der engliſchen Regierung erteilten Zuſage ſeinen
Kreuzer „Berlin “ bald von Agadir zurückziehe , aus ſeiner
Reſerve wieder heraustreten und zu verſtehen
gehen, daß England eine Feſtſetzung der Deutſchen
im Susgebiet unter Mißachtung der Vertrüge und der
wiederholten Erklärungen des deutſchen Botſchafters nicht

zugeben könne .

Berlin , 9. Auguſt Aus Paris wird gemeldet :
Die öffentliche Meinung wird durch die Preſſe verbreitet , daß
ein Abſchluß der Berliner Verhandlungen nicht vor Ende

dieſes Monats zu erwarten ſei, obgleich die Haupt⸗
ſchwierigkeiten überwunden ſeien . Die Beſprechungen nähmen ,
wie aus Berlin gemeldet wird , einen normalen Verlauf und
wurden in einem durchaus freundſchaftlichen Ton geführt . Für
den Augenblick bilde die Spezialiſierung der ein⸗

zelnen Fragen den Hauptgegenſtand und es erſcheint be ⸗
greiflich , daß der Ausgleich von Vorſchlägen und Gegenvor⸗
ſchlägen längere Zeit in Anſpruch nimmt , zumal die einzelnen
Punkte den entſprechenden Reſſorts zur Begutachtung vorgelegt
werden müßten . Immerhin ſeien jetzt keine Ueberraſchungen
mehr gut möglich .

—
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Mannheim , 9. Auguſt. Geueral⸗Muzeiger. Abendblatt .
Aus dem Großherzogcum .

) ( Heidelberg , 8. Aug . Heute fand hier ein Delegier⸗
ktentag des Zentralverbandes der deutſchen Schuhmacher⸗Kranken⸗

kaſſe ſtatt . Der Verband zählt ca . 20 000 Wiitglieder . Zirka
40 Perſonen nehmen an der heutigen Tagung teil .

) ( Pforzheim , 8. Aug . In vergangener Nacht brannte

das Gebäude des Fuhrmanns Morlock vollſtändig nieder . Das

Feuer dürfte durch Selbſtentzündung des Heues entſtanden ſein .
Der Geſamtſchaden beträgt ca . 8000 M. — Ein 18 Jahre
altes Poliſſeuſenlehrmädchen von Brötzingen hat ſich mit

Zyankali vergiftet .
( Schopfheim , 8. Aug . In Gresgen ſchlug der Blitz

in die Scheune des Landwirts Tſcheulin , die vollſtändig nieder⸗

brannte .

) ( Donaueſchingen , 8. Aug . Der hier bedienſtete

20jährige Knecht Storz von Obereſchach wollte im Grund ein

Bad nehmen . An einer 2½ Meter tiefen Stelle verſank Storz ,
da er des Schwimmens unkundig und ertrank .

TLandwirtſchaft .
( Bühl , 8. Auguſt . Der Obſtmarkt iſt tagtäglich ſtark be⸗

ſchickt . Geſtern morgen waren über 1000 Zentner Zwetſchen an⸗

gefahren , die glatten Abſatz fanden . Auch in Achern iſt der Obſt⸗

markt überaus gut befahren . Frühzwetſchgen waren in ſo reich⸗

licher Menge vorhanden , daß der Bedarf mehr als gedeckt werden

konnte . Auch andere Obſtforten waren im Quantum und Quali⸗

täl gut vertreten und erzielten ſchöne Preiſe .

* Aus der Bergzaberner Gegend , 8. Aug . Das

„ pfälziſche Hopfenland “ hat unter der großen , lang andauern⸗
den Hitze auch ſchwer zu leiden . Die Pflanzungen , welche in
ſchwerem Boden liegen , ſtehen zwar noch ſchön , namentlich ,
wenn ſie an Drähten gezogen ſind , dagegen haben die Stöcke
in Sandböden und an Stangen ſchwer gelitten und ſind im

Wachstum ſehr zurückgeblieben . Die Pflanzer haben jetzt mit

dem Begießen der Stöcke angefangen , einer ſehr ſchwierigen
Arbeit , namentlich wenn das Waſſer ſchwer beizuſchaffen iſt .

Man darf heute ſchon damit rechnen , daß nur eine Mittel⸗
ernte , allerdings wohl bei hohen Preiſen erzielt wer⸗

den wird . Die Anbaufläche iſt ſo groß wie im Vorfahre .

Volkswirtschalt .
Berliner Hotelgeſellſchaft . ⸗G. ( Kaiſerhoff .

Die geſtrige außerordentliche Hauptverſammlung der Berliuer⸗

Hotelgeſellſchaft , . ⸗G. ( Kaiſerhof ) hatte über den Antrag eines Aktio⸗

närs zu beſchließen , wonach die noch in Umlauf befindlichen Stamm⸗

aktien ( etwa 800 000 . ) im Verhältuis von 5 zu 4 zuſammengelegt
und den Vorzugsaktien gleichgeſtellt werden ſobten . In der Verſamm⸗

lung waren 2 821300 M. Vorzugsaktien und 523 40 M. Stammaktien
verfreten . Nach längerer Erörterung erſolgte eine Abſtimmung der

Stammaktionäre . Von dieſen ſtimmten die Vertreter von 216 200 M.

dagegen und von nur 304 900 M. dafür . Der Antrag war ſomit a b⸗

gelehnt , da für ihn eine Drelviertelmehrheit ſatzungsgemäß er⸗

ſorderlich war . In der Erörterung wurde der Antrag von einem

Stammaktionaz bekämpft , der betonte , man könne die Aktionäre nicht

zu Opfern zwingen ; er drohte ſogar mit dem Staatsanwa
Anderſeits bekämpften auch Vorzugsaktionäre den Antrag mit dem

Hinweis darauf , daß die Zuſammenlegung von 5 zu 4 zu gering ſei
und eine Benachteiligung der Vorzugsaktien bedente , auf die 40 9⁰

ſeinerzeit zugezahlt wurden . Aus den Ausführungen der Berwaltung
iſt hervorzuheben , daß beſtätigt wurde , daß an die Geſellſchaft Auf⸗
träge auf Verkauf des Kaiſerhofs zu einem den Buchwert weſentlich
überſteigenden Preiſe herangetreten waren , die aber abgelehnt
wurden , weil das Gebot als nicht den iuneren Wert des Hotels
entſprechend erachtet wurde . Falls aber ein Gewinn aus einer ſolchen
Veränßerung in Form von Dividenden zur Verteilung gelangen
ſollte , ſo müßten in erſter Linie die Vorzugsaktien berückſichtigt

werden . Auf dieſe ſind 3 Dividenden zu je 6 Prozent , alſo insgeſamt
is Prozent rückſtändig . Auf eine Anregung , die Schadenerſatzprozeſſe ,
aus der Welt zu ſchaffen , erwiderte der Vorſitzende , auch die Verwal⸗
tung führe die Prozeſſe nur ungern gegen Leute , denen uur der
Vorwurf zu machen ſei , daß ſie dem Vorſtand zu großes Vertrauen
ſchenkteu , aber die Verwaltung ſei von der Hauptverſammlung mit
der Führung beauftragt . Wenn annehmbare Vergleichsvorſchläge
gemacht würden , werde man ſie annehmen . Zurzeit liegen keine vor .
Ein anderes Aufſichtsratsmitglied betonte , die Geſellſchaft habe die

Stammaktionäre nicht nötig und werde ſie auch in abſehvarer Zeit
nicht nötig haben . Der Autrag ſei nicht geſtellt , um die Faſſade der
Geſellſchaft zu verſchönern , ſondern im Sinne des Friedens und der
Gedeihlichkeit der Geſellſchaft . Ein auderes Verwaltungsmitglied wies
den Hinweis des Aktionärs auf den Staatsanwalt enkſchieden zurück .
Durch die ſchließlich ablehnend ausgefallene Abſtimmung der Stamm⸗
aktivnäre wurde eine Abſtimmung der Vorzugsaktionäre hiunfällig .

Zu den Verhandlungen des Kaliſyndikats

wird aus Syndikatskreiſen noch mitgeteilt : In bezug auf Aſchersleben
iſt die Frage offen , ob das Kaliſyndikat dem Vertrag zwiſchen
Aſchersleben und Nordtruſt zuſtimmt , der für Aſchersleben in der
Chlorkaltumgruppe 2000 Tonnen Mehrlieferung vorſieht gegen eut⸗

ſprechende Mehrlieferung in anderen Gruppen . Ein Teil der Syndi⸗
katswerke ſieht dies als eine ſtarke Belaſtung an , ein anderer Teil
hält den Ausfall von 25 Tonnen Chlorkalium je Jahr und Werk
für erträglich . Die Hauptſchwierigkeit liegt in dem ſettens der Firma
Royſter gegen Sollſtedt ſchwebenden Schadenerſatzprozeß von 750 600
Dollar , da Aſchersleben , falls es die Kuxe von Sollſtedt erwirbt ,
keinerlei Prozeß⸗ oder Lieferungswagnis bei Royfſter oder den
Chemicals übernehmen will . Diejenigen Syndikatskreiſe , welche die
Verſtändigung auf Grund einer Sonderchlorkaltlumzuweiſung an
Aſchersleben und Sollſtedt befürworten , wollen dabei berückſichtigt
wiſſen , daß mangels einer Verſtändigung auch Aſchersleben und
Sollſtedt über ihr Kontingent hinaus Chlorkalium außerhalb des
Syndikats liefern können , falls eine Ermäßigung der Abgabe nach
§ 46 eintritt . Andere Kreiſe im Syndikat halten eine ſolche Außer⸗
ſundikatslieferung ſelbſt bei ermäßigter Abgabe für Aſchersleben und
Sollſtedt nicht für gewiunbringend . Uebereinſtimmend geht die An⸗
ſicht aller Syndikatskreiſe dahin , daß nicht mit einem einzelnen
Außenſeiterwerk eine Verſtändigung anzuſtreben iſt , ſondern nur
eine allgemine Verſtändigung mit Aſchersleben , Sollſtedt und der
International Agricultural Corporation

Konkurſe in Süddentſchland.
Schößau . Ferdinand Mayer , Landwirt und Altbürger⸗

meiſter , Adelsberg . . ⸗T. 28. Aug . : . ⸗T. 5. September .

Konſtanz . Ueber den Nachlaß der Johanna Hertkorn ,

Händlerin . . ⸗T. 26. Augnſt ; . ⸗T .7. Sepiember .

Schilligheim Theobald Anſtakt , Bauunternehmer ,

Brauſchwickersheim . . ⸗T. 27 . Auguſt ; . ⸗T. 1. September .

Freudenſtadt . Karl Auwärter , Bäcker , Pfalzgrafen⸗

weiler . . ⸗T. 21. Auguſt ; . ⸗T. 2. September .

In der Generalverſammlung der Müllheim⸗Badenweiler

Eiſenbahn Akt . ⸗Geſ . ſoll auch über Vorarbeiten zur etwaigen Ein⸗

führung des elektriſchen Betriebs berichtet werden . [ Die Bahn iſt

8 Km . lang bei 1 Mtr . Spurweite . )

Die Haunptverſammlung der Maſchineninduſtrie Eruſt Halbach ,
. ⸗G. in Düſieldorf , in der 905 000 M. Aktienkapttal vertreten waren ,

genehmigte ohne Erörterung den Abſchluß und ſetzte die ſoſort zahl⸗
bare Diviben de auf 6 Prozent feſt . Ein ausſcheidendes Mit⸗

glied des Auffichtsrates wurde wiedergewählt . Wie die Verwaltung

ausführte , habe die Aßſicht beſtanden , eine höhere Dividende vorzu⸗
ſchlagen . Kurz vor der Drucklegung des Geſchäftsberichts habe ſedoch
ein Schulduer , deſſen Schuld 20 000 Mt. betrage , einen Zahlungsauf⸗

ſchub nachgeſucht; infolgedeſſen ſei die Geſellſchaft gezwungen geweſen ,
darauf eine Rückſtellung zu machen und die Dividende auf der vor⸗
jährigen Höhe zu belaſſen . Es werde indes darauf hingearbeitet , daß

ſolche Ueberraſchungen künftig vermieden würden . In den erſten
5 Monaten des laufendenGeſchäftsjahres habe ſich die Lage der Ge⸗

ellſcha
ſo daß eine höhere Dividende zu erwarten ſei .

*

Die Einführung der Akttien an der Berliner Börſe ſoll erſt erfolgen ,
weunn durch die Ergebniſſe des laufenden Jahres ſich die Verhältniſſe
der Geſellſchaft gebeſſert hätten .

Papierfabrik Reisholz , . ⸗G. in Kabel i. W. Von der Verwaltung

wird mitgeteilt , daß das Erträgnis des am 30. Juni abgelaufenen
Geſchäftsjahres vorausſichtlich die Verleilung einer Dividende von
18 Prozent geſtatten wird .

Al . ⸗G. kür Holzbearbeitung Ferdinand Bendix Söhne in Lauds⸗
berg . Die Geſellſchaft erzielte laut Geſchäftsbericht für das

Jahr 1910/1911 nach Abſchreibungen von 40 946 M. (i. B. 48 798 . )
und nach Abſchreibung von 26224 M. ( 31 562 . ) auf Forderungen

einen Reingewinn von 83 104 M. ( 69 432 . ] . Es wird eine

Dividende von %½ Prozent ( 3 Prozent ! ] vorgeſchlagen . Im laufenden

Jahre iſt die Geſellſchaft ausreichend beſchäftigt . Nur in der Bau⸗

tiſchlerei bleiben die Verhältniſſe unbefriedigend . Dabei erhöhen ſich
die Preiſe für Rohmaterial weiter ; ebenſo ſind die Arbeitslöhne nicht

unweſentlich verteuert . Während des vergangenen Geſchäftsjahres
wurden in Landsberg a. W. Nachbargrundſtücke von 8240 qin zum

Preiſe von 86423 M. erworben . Der Hypothekenbeſitz der Fabrik
ſteht noch mit 120000 M. zu Buch .

Zeutralbank ſür Eiſeubahnwerte , . ⸗G. in Berlin . Die geſtrige
ordentliche Hauptverſammlung , in der ein Kapital von 6 267 000 M.

vertreten waren , exledigte ohne Erörterung die Tagesorduung nach
den Auträgen der Verwaltung ; danach gelangt für das am 30. Juni
beendete Geſchäftsjahr 1910/11 eine Dividende von 7 Prozent ſofort

zur Auszahlung . In den Auſſichtsrat wurde das ausſcheidende Mit⸗

glied wiedergewählt . Nach Mitteilung der Verwaltung macht die

Entwicklung der der Geſellſchaft gehörenden Bahnen auch im neuen
Geſchäftsjahr befriedigende Fortſchritte . Die bisher erzielten Ein⸗
nahmen ſind höher geweſen als im Vorjahre .

Die Berwaltung der . ⸗G. J . D. Riedel in Berlin hat einem

Aktioxär geantwortet , daß ſie aller Vorausſicht nach noch nicht beab⸗

ſichtigen wird , eine Erhöhung der Dividende für das laufende Ge⸗
ſchäftsjahr vorzuſchlagen . Die letzte außerordentlich große Kursſteige⸗
rung ſei rein ſpekulativer Art und ſtehe mit tatſächlichen Vorgängen
des Geſchäfts gicht in irgendwelchem Zuſammenhang . Verkaufsver⸗
handlungen über die Permutitpatente ſchweben ſchon ſeit geraumer
Zeit . Sie befinden ſich in keiner Weiſe in einem Stande , der es
zuließe , über den endgültigen Ausgang hente ſchon ein Urteil ab⸗
zugeben .

Ueber das Getreidegeſchäft in Rumänien heißt es : Die Ernte

Rumäniens in Weizen , Gerſte und Hafer iſt im vollſten Gange ,

doch wirken die heftigen Regengüſſe der letzten Zeit hemmend und

beeinträchtigend auf die Qualitäten , die bisher prächtig waren .

Die täglichen Bahnankünfte belaufen ſich auf ſechshundert bis

ſiebenhundert Waggons , während Maſſenware bisher noch wenig

eintraf . Sehr rege Nachfrage herrſcht für Weizen beſter Qualität

ſeitens der Rheingebiete , der Schweiz und Englands , während

Italien für minderes Material Intereſſe bekundet . Auch für

Gerſte und Hafer neuer Ernte und Mais iſt rege Nachfrage . Für

ſämtliche Artikel herrſchte ſehr feſte Tendenz zu höheren Preiſen .

Die Weizenernte iſt in der Walachei über mittel , in der Moldau

etwas unter mittel . Die Maisernte verſpricht in der Walachei

ein ſehr gutes , in der Moldau ein gutes Ergebnis . Hafer und

Gerſte ſind gut geraten .

Telegraphiſche Handelsberichte .
Von der Frankfurter Börſe .

* Frankfurt a. . , 9. Aug . Vom 10. ds . Mts . an gelangen

zur Notierung : 1. 4½proz . ſteuerfreie Prioritätsanleihen der Mos⸗

kau⸗Kafan⸗Eiſenbahngeſellſchaft vom Jahre 1911, verlosbar ab 1912 :

2, %proz , ſteuerfreie Prioritätsanleihen der Podoliſchen Eiſenbahn⸗

geſellſchaft , verlosbar ab 1915. Die Lieferung beider geſchieht per Kaſſe

in Juterimsſcheinen der Berliner Emiſſionsſtellen . Zinſen vom 1.

Mai bis November 1911.

Lebhafter Zementverſand der Schleſiſchen Fabriken .

Frankfurt a. . , 9. Auguſt . Wie die „ Frkf . Zig . “ aus

Berlin hört , beſtätigt es ſich , daß der Zementverſand der ſchleſiſchen

Fabriken lebhaft ſei und zwar vermutlich nach Rußland , wo bei

großem Bedarf und unzureichender Inlandserzeugung ſtändig ſich

beſſernde Preiſe erzielt werden . Wieweit diele Entwicklung auf

ſheblichen Teil ſchon verſchloſſen iſt , noch Einfluß haben kann , iſt

einſtweilen nicht zu ſagen .

Neues vom Dividendenmarkt

Frankfurt a. M . 9. Auguſt . Die Metallbanl und Metal⸗

lurgiſche Geſellſchaft . ⸗G. Frankfurt a. M. beſchloß in ihrer heu⸗

tigen Generalverſammlung entſprechend den Vorſchlägen der Ver⸗
waltung die Verteilung einer Dividende von 6½ Prozent . Die

im Turnus ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wieder

gewählt .

Konkurs .
Breslau , 9. Auguſt . Der Konkurs wurde eröffnet über den

Nachlaß des Bankiers Oswald Klinger⸗Bunzlau , welcher in der

letzten Woche nach Verluſt ſeines eigenen Vermögens und von ilun

anverkrauten Geldern im Börſenſpiel freiwillig aus dem Leben

geſchieden iſt .

Einnahmen von 31 amerikaniſchen Eiſenbahnen .

Newyork , 9. Auguſt . Die Jahresbruttoeinnahmen von 31

Eiſenbahnen ſind im Vergleich zum Vorjahre um 16 % Millionen

auf 1820 Mill . Dollars geſtiegen . Dagegen weiſen deren Netto⸗

einnahmen eine Abnahme von 23,3 Mill . Doll . auf .

Beſtellung von 1000 Frachtwaggon .

Newyork . 9. Auguſt . Dic Atlantic⸗Coaſt⸗Linie beſtellte

bei der Standard Staal Co. 1000 Frachtwaggon . Die Bautätig⸗

keit zeigt nach dem Ausweis für den Juli ds . Is . eine Zunahme

um 78 / Prozent gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres .

Telegraphiſche Börſen⸗Kerichte .
( Privattelegramm des General - Anzeigers . )

Fondsbörſe . Die in ben letzten* Frankfuri a . . , 9. Aug .

daß jedoch eine Abſchwächung des Kursniveaus hiermit verbunden
geweſen wäre . Der allgemeine Grundton blieb vielmehr ziemlich ſeſt .
Man glaubt in Börſenkreiſen , die politiſche Konſtellation im ganzen

günſtig beurteilen zu ſollen .
keit des Getreidemarktes und die weiter anhaltende Hitze , der Saaten⸗
ſtandsbericht in Deutſchland wurde im allgemeinen wenig günſtig be⸗
urteilt . Die erwartete Kupferſtatiſtik von Amerika entſprach den Er⸗
wartungen . Was die Einzelheiten der verſchiedenen Gebiete betrifſt ,

ſo war die Kursveränderung der Bankaktien gering . Die Halb⸗
jahresbilaunz der Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt , welche als günſtig

bezeichnet wurde , vermochte keinen Eindruck auf das Kursniveau aus⸗

zulben . Diskonto Kommandit und Deutſche Banuk behauptet ,
banken ſtill . Von Trausportwerten Lombarden lebhaft . Feſt lagen

auch Prinz Heinrich , während Schantungbahn ſchwach tendierten .

South Weſtafrica unverändert . Das Gebiet der Induſtriepapiere wies
aufänglich feſte Tendenz auf , doch hielt ſich das Geſchäft in engen

Grenzen . Für Gelſenkirchener ſtimulierte der lebhafte Betrleb der

Geſellſchaft . Phönir Bergbau und Deutſch⸗Luxemburger auf Realt⸗

ſattonen ſchwach . Als befeſtigt ſind einzelne Aktien der Elektrizitäts⸗

geſellſchaften zu erwähnen . Für Kaſſa⸗Induſtriewerte war die

Haltung feſt . Gold⸗ und Silberſcheideanſtalt verloren 6 Prozent ,
Gummiwarenſabril Peter 8½ Prozent . Letztere wurden 180 —175

Prozenk notiert gegen 188,75 Prozent . Die Börſe ſchloß bei be⸗

haupteter Tendenz . Es notierten : Kredit 207 %½ Prozent , Diskonto
Kommandit 188½ , Dresdner Bank 159, Staatsbahn 1594 , Lombarden

23½ , Baltimore and Ohio 10536 , South Weſt Africa 177.

Berlin , 9. Aug . Fondsbörſe . Die überraſchend gekommene
geſtrige Berflauung Newvorks , der drohende Eiſenbahnerausſtand in

die Bilanzen des laufenden Jahres , deſſen Produktion zum er⸗

Tagen vorherrſchende Geſchäftsſtille erfuhr eher eine Steigerung ,ohne

Etwas Zurückhaltung brachte die Jeſtig⸗ .
Mai

ittel⸗

8. Seſte .

Nordamerika und die Verſchlechterung der Ernteausſichten in Nord⸗
amerika , namentlich in Kanada , ferner das Weiterſteigen der

hieſigen Getreidepreiſe und die Beſorgnis hinſichtlich eines Arbeiter⸗
ausſtandes in der deutſchen Metallinduſtrie wirkten ſtark verſtim⸗
mend . Die Kurſe ſetzten durchweg niedriger ein . Am empfindlichſten
waren Kanada gedrückt , im Anſchluß an Newyork und auf Mel⸗
dungen von einer Schädigung der kanadiſchen Weizenernte . Unter
der herrſchenden Unluſt hatten ferner beſonders die von der Speku⸗
latton bevorzugten Hüttenwerte zu leiden . Deutſch⸗Luxemburger und

Phönix büßten über 1 Prozent ein , ebenſo gaben Elektrizitätswerte⸗
durchweg nach , Warſchau⸗Wiener verloren einen erheblichen Teil der

geſtrigen Steigerung . Am Bankaktienmarkte war das Geſchäft wieder
außerordentlich beſchränkt .
niedriger trotz des günſtig aufgenommenen Semeſtralabſchluſſes , zu⸗
mal auch Wien eine Ermäßigung des Kurſes meldete . Der ſpätere
Verlauf brachte keine Erholung , aber das Geſchäft kam zeitweilig in⸗

folge der herrſchenden Luſtloſigkeit gänzlich ins Stocken . Hamburger
Paketfahrt und Norddeutſcher Lloyd erwieſen ſich als ziemlich wider⸗
ſtandsfähig . Tägliches Geld 3 Prozent à 2½ Prozent . Für Gelſen⸗
kirchener krot um die Mitte der zweiten Börſenſtunde wieder Kaufluſt
hervor , welche den Kurs dieſes Papiers hob und auch zu einer leichten
Befeſtigung einiger anderen Werte des Montanmarktes Anlaß gab .
Im übrigen blieb die Tendenz luſtlos . 788

* Berlin , 9. Aug . Produktenbörſe . Am Getreidemarkt herrſchte
heute recht lebhafter Verkehr , da die wenig befriedigenden deutſchen
Saatenſtandsberichte ſowie die andauernde Hitze und Trockenheit die
Kaufluſt weiter ſtark anregten , während Abgeber fortdauernd große
Zurückhaltung beobachteten . Für Weizen und Roggen trat ſpäter
leichte Abſchwächung ein , während Hafer , im Hinblick auf eine weitere
Verſchlechterung des Standes der Futtermittel feſt blieb . Mais und
Rüböl lagen ſtill bei feſter Tendenz . Wetter : heiß .

Mannheimer Gffentenbörſe .
Vom 9 Auguſt . ( Offizieller Bericht . )

Die Börſe verlief ziemlich ruhig . Höher gefragt waren : Brauerei

Eichbaum⸗Aktien , Kurs 130 Geld und Badiſche Brauerei⸗Aktien , die

zum Kurſe von 88 Prozent gehandelt wurden , 3

Obligationen .
%½ Bad . Anil Dodafhr . 103 . 80 0

4½ Bad . Anil . u. Sodafbr .
Serie B 100 . 75bf

4 Br . Kleinlein Heidelbg . 98 . 50
5 Blülrg . Brauhaus , Bonn 103 . —
4½ Heddernh . Kupferw . 102 . —8
4 Herrenmüßle Genz 99 . —8

%½ Koſth . Cell . u. Paprfbr . 101 . —
4½% Mannheimer Dampf⸗ 5

ſchleppſchiffahrt 99 . 75
%½% Mannb . Lagerhaus⸗

Geſellſchaft 99 .
4½ Oberrh . Elektrizitäts⸗

werke , Karlsruhe

Pfandbriefe .
30 % Rh. Hyp . ⸗Bk. unk . 1902 99 . 30bz

„ „ verſchied . 89 80 bz
3 % „ „ „ Konimunal 91 . 20bz

Städte⸗Aulehen .
3½ Freiburg i. B. 91 . —B
3½ Heidelberg v. J . 1903 92 50 B
4 Karlsruhe v. J . 1907 101 . —G
3 Karlsruhe v. J . 1898 —. —
3 % Lahr v. J . 1902 91 . 60K

%½ Ludwigshafen 102 . —G
4 5 v. 1906 100 . 40 B
3 5% 99 . 90B

Mannh . Oblig . 1008 100 . 50 G
4 4 „ 1907 100 .— %4½ Pfälz . Chamotte und
4 5 „ 1906 99 . 90 ]0 Tonwerk , . ⸗G. Eiſenbg . 102. —G
4 5 „ 1901 100 . 25 60(4% Pfälz . Mühlenwerke 100 . 50G
3 9½ 5 „ 1865 92 . Gſ4½ Schuckert⸗Obligat . 101 . —B

„ 1888 92 . — 54½ Ruſſ . . ⸗G. Zell fofffl .
372 5 „ 1895 91 . 50 B] Waldhof bei Pernau inn
% „ 1898 91 . 25B0 Livland 100 . 30&

„ 1904 50 . 75 5½% H. Schlink u. Cie . 101 . 500
325 „ 1905 91 . 30 B04% Speyerer Brauhaus
3½ Pirmaſen ; unk . 1905 —. — . ⸗G. Speyer 99 50

4½ Speyerer Ziegelwerte 99 — 5
4½ Südd . Drahtinduſtrie 100 . 50

%½ Tonw . Offſtein . G .

4½ Wiesloch v. J . 1905 91 . 500
In duſtrie⸗Obligation .
4½ Akt . ⸗Geſ. für Seilindu⸗

ſtrie rück. 105 % 103 . 50 ][ Dr . H Loſſen , Worms 1

%½ Bad. . ⸗H. f. Ahſchift . 4½
90

ſtoffabrit Waldhof
u. Seelkauspore 99 . — Eſs ½ Zellſt . Wald ) . 1908 165 . 20

Aktien . „

VBanken . Brief Gelr Brief Geld
Badiſche Ban ! — 132,. Maennh Lagerbaus 97

—

Pfälz.
Bank

. 105 . 700 Frankona , Nück⸗ und

Pfälz Hyp . ⸗Bank —. — 195 . 50 Mitverf . vorm . Bad .
Rhein Freditbank —. — 139 . Rück⸗ u. Mitver .
Rhein . Hyp . ⸗Bank
Südd . Bank

Südd . Disc⸗Geſ .

Bahnen :

Heilbr . Straßeubaßn

Chem . Induſtrie .

200 —
7 F 119 . 7 2
—. — 118 . 50

Fr . Transy . ⸗Unfall u.

Glas⸗Verſ,Geſ .
Bad, Aſſecuranz .
Continental . Verſich . —.— 790 .
Mannh . Verſicherung 830 . — 820 .

Oberrh . Verſich . ⸗Geſ. —. — 122
Württ . Transp . ⸗Lerſ . —. — 620.

Bad. Anil. ⸗u. Sodafbr . —. — 508 . — Juduſteie
14

Ebem .Fab. Goldenda . —. — 222 . — . ⸗G, f. eilinduarie —. — 127 . —
Verein chem . Fabriken 350 . — —. — Dingler ' ſche Miſchfbr . 93 . — — .
Verein D. Oelfabriken —. — 168 . Emaillw . Maikam ner 118 . —
Weſt . . ⸗W. Stamm 214 —

Ettlingei Spinnerei — — 9

„ Borzug — —
104 . H. Fuchs Wif . Holbg . 176 . — —

Brauereien . Hütteng . Spinnerei 38 . —

Bad . Braueret — 88 Heddernh . Kupferw . a .

Durl. Ho vm. Hagen —. — 245 . — „ üdd . Kahelw Frkf . —. —12
Eichbaum⸗Br uer⸗e —. — 180 . — Kallsr . Maſchinenbau —. —

Nähmfbr . Haid u. Neu — . 22
Elefbr . Rühl , Wworms — — —0

Koſth .Cell. u. Napie f . —. — 22Br . Gan er , Freibg . 108 .
ſtleinlein , Heidelberg —. — 210 . — Mannh . Gum u. As . 160.
Hombg . Meſſerſchmitt —. — 80 . — Maſchinen . Badena

Oberrh . EektrizitätLudwigsh . Aktienbr . —. —
ith . Aktienbr . 1 fälf Nützenwernſe

Mauetei Sinner — — 218 . — f ähmu Fehrradf 195

Br . Schrödl , Heidlbg . — — 190 . — borti⸗Zement Hdlog .
Schwartz, Speyer —. — 129. —Ng. Schuckel ⸗Geſ .
S . Weltz Speyer —. — 87. H. Schlinck u. Cie

„ Storch . , Speyer —. — 71 50 Südd . Drahl⸗Induſt . 5

Bl . Werger , Worms —. — 80 . — ee, ,Ne 8 Spritib . —. — 167 . 5 5 — —
Pf. Preßz.eu. Spriiſb . 167

Würzmhle Neuſtadt

Trausport Zellſtoffabt. Waldbof —
u . Verſicherung . Zuckerfbr . Wagbäufel

B. . ⸗G. Rüſch. Seeti . —. — 75 . — Zuckerfbr . Frankenth . —
Mannb . Damofſchl . — — 60 — 5

Amſterdamer Börſe .
Amſterdam , 9. Auguſt . ( Schlußkurſe . )

15 285
Rübs ! — —

—

9.

43 „Leins oko
„ „ S⸗pt .

— Sept . ⸗Dez.
Jan . ⸗April

47 — 47 — Leinöl Tend . : ſeſt

Wetter : Schön .
55 „

Berliner Produkte iwörſe .
Berlin , 9. Auguſt . ( Telegramm . ) ( Pro buftenbörf

Preiſe in Mart pro 100 kg frei Berlin netto Kaſſe .

Nüäböl Bend etz ,
Naffce trä e.

8. 9 8.

Welzen per Sepl . 204 25 204 75 Mais per Sept .
„ Olt . 205 25205 . 75

„ De , 207. 2. 207 . 50 „ Dez .

5 —. — — [ Rüböl pei Aug .
Roggen per Sevt . 171 . 171 . 75 „

„ Ohl , 172 „ Dez .
„ Dez . 174 . —174 75 „ „ „ „
8 Spirnus 70er loco

Hafer per Sept . Weizenmehl
Ott . Roggenmehl

Der 85

Oeſterreichiſche Kreditaktten ſtellten ſich



55 Sefte . 5 28 ee
8 Genueral⸗Auzeiger . Avendblatt . ) Mannheim , 9. Auguſt .

Rursblatt der Mannheimer
Produktenbörſe .

( Handelsrechtliches Lieferungsgeſchäft )
Mittwoch , den 9. Auzuft 1911 .

Alles Notizlos .

Budapeſter Produktenbörſe .
Budapeſt , 9. Auguſt . Getreid emarktl. ( Telegramm . )

8. 9.

per 50 kg ver 50 kg

Weizen der Okt . 1136 — — ſtetig 1161 — wille
„ Apri ! 1156 — — 1148 — —

Roggen ver Okt . 926 — — 920 — —

„ April — — — ſtetig
Hafet per Mat — — —

f

— ͤ —

Okt. 8 26 — — ſtetig 8 28 — — ſteti
Meais pet Fuli — — — —

Aug . 775 — ſtetig 7665 — — ſtetig
„ Mat 7˙63ͤ — 766 — —

Kohlraßs Augu 15 45 — — ſeſt 1540 — ſtetig
Wetter : Heiß und Feucht .

Tiverpooler Börſe ,
Ziverpool , 9. Auguſt . (Anfangs kurſe. )

8. 9.

Weizen per Okt . 71˙56 ruhig 771 / feſt
„ Dez . 7025 %

Mafs ver Sept . 5707 feſt 5/69 % ruhiz
5A¹poer Okt . 518

BVerliner Effektenvörſe .
Berlin , 8 Auguſt . ( Anfangs⸗Kurſe . )

Kreditaktien —. — 207, / [ Laurahütte —. — 176 25
Disc . ⸗Kommandit 189 . — 188 . % bbönix 262 —260 %¼

„ „ eeie 186 . 50 186 . 5%
Lombarden —. — ——Tend . :
Bochnmer

ee

SBerlin 9 Auguſt . Schlußfurſe⸗ )
London 20 . 47 20 . 47 [ Reichsbank 143 20 143 . 60

Wechſel Paris 81 . 05 81 . 02 [ Khein . Kreditban ! 139 — 139 . 20

30%
Reichsanl . 102 . 60 102 . 60 [ Nuſſenbant 160 . 20 159 20

1909 —. — —. — [ Schaaffb . Bankv . 138 . 20 138 . 20
93 . 70 93. 60[ Südd . Disc . ⸗G. ⸗A. 11 . 910 119 . —

„ 1009 —. — —. —] taatsbahn —Vv — —
Reichsauleihe 88 70 83 . 60 gombarden 23 50 23. %/8
Gonſols 102,70 102 70Baltimore u. Ohio 105 . / 105 50

„ 1909 —. — —. —FCanada Vaciſte 248 25 239 75

85 93 . 60 93. 60] Hamburg Packet 133 50 133 70

„ 1909 —. — —. — Nordd . Llovd 98 10 96 . 60
88 . 50 83 . 40 Aranbg . Bergwksgſ . 378 . — 377 70

av .v. 1901 100 50 —. — Zochumer 235 % 234 75

„ 1908/9 101 . 30 101 70 [ Deutſch⸗Juxembg . 198 — 196 . 75
—. — —. — Dortmunder —. — —. —

— — — Gelſenkirchner 204 . 50 205,½
90 . 80 90 . 90 Harpener 186 . 50 186 . —

„
91 . — 91 . — Laurahütte —. — 176 . ½
79 . 80 79 . 80 Phönir 262 . 20 260 . 60
88 . 50 88 . 25 Veſteregeln 210 210 —
97 . 70 97 . 50 Allg . Elektr . ⸗Geſ. 275 . — 275 . 20
— — —. — Anjlin 508 . — 509 . 70

92 30 92 . 25 Anilin Treprow 408 . 70 408 . —
86 . 90 88 90] Brown Boveri 137 . 50 137 . 50

„ Kreditaktien 207 75 207 . 25 Chem . Albert 493 — 491 . —
Berl . Handels⸗Geſ . 171 50 17075 ] D. Steinzeugwerte 237 . 20 237 20

Darmſtädter Bant 127 . 127 . 25 Elberf . Farben 508 — 508 . —

Dautſch⸗Aſiat . Bant 146 . 30 146 20 Celluloſe Koſtheim 219 . 50 219 . —

Dautſche Bant 265 . 50 264 . 25 Rüttgerswerken 195 80 195 . 50

Disc . ⸗Kommandit 188 / 188 ¾ Jonwaren Wiesloch 11850 118 . 50
Drosdner Bant 159 . , 158 . 75 Wf. Dra ) t . CLaugend. 202 10 208 . 50

Eſſener 167 . 70 167 50 J Zellßoff Walddof 262 . 70 262 . 20

Privatdiskont 3 %
V.

Berlin , 9. Auguſt . ( Telegr . ) Nachbhrſe .

207 . 75 207 25[ Staatsbahn — ů — p

188 . ½ 188 . % J Lombarden 23 . % 23,J

Pariſer Vörſe .
ris , 0. Auguſt . Ankfangakurſe .

Randmines 193 . — 190 . —
17¹8 1714

Effektenbörſe .

Conſols 1780¼ , 78/18 ] Moddersfontein 12 12
eichs anleihe 82½ 82 Premier „

89 — 89½¼ Rand mines
101 — 101 — Atchiſon comp . 112 111˙ %

90 — 90 —Canadian 2515 % 2475 /
— — Baltimore 108 — 107 —

92 — 92 ½% Chikago Milwautet 128 ½ 1261½
17 — 17 / Denvers com . 28 7
67¼ 66 — Erie 34 % 335ſ /

%½ 7 , Grand TrunkIII pref . 811 61½
67 %/ 67/ö [„ oid 29½ 293ſ /
12 — 11˙½ %Louisville 152 — 150 —
31 — 30 % Miſſouri Kanſas 85˙ / 84½ %
188/8 18 — Ontario 422

4 / 4 % Southern Pacifte 122 % 1215
1 % %] Union com. 189¼ „ 187 —

4 % 4 % Steels com . 8
789—½.ꝯ 77 —

7 % 7½ Terd . träge⸗

Wiener Vörſe .
n, 9. Auguſt Nachm , . 50 Uhr . 8

1
662 . 20 662 . — Oeſt . Kronenrente 92 . 20 92 . 20
54470 545 . 50 „ Papierrente 95 . 75 95 . 80

daneren 552 . — 552. —- ] „ Silberrente 95 . 75 95 . 75

1322 . — 123 . — Kronenrente 91 . 15 91 . 25
1I117 . 41 117 . 45 Albine Montan 889 . 50 841 . —

95 . 16 95. 17] Tend . : ruhig .

8 662 20 661 . 20 Zuſ brehrad . B. 1005 1004
zich⸗Ungarn 1970 1969Oeſterr . Papierrente 95 . 75 95 . 80etr.

. ⸗G. Suüberrente 95 75 95 . 75632 . —
682 . „ Goldrente 116 . 55 116 . 45

851 . —855 . — Ungar . Goldrente 111 . 60 111 . 60

— — —

2956 . — 254 . — „ London 240 35 40 87842 . — 838 . - Bakis 95517 ö8

— . — — —
1747 . 70747 . — de70 ad .

9495 94 . 82 Debeers 465 . — 458
94 . 75 94 . 57 Eaſtrand 1 1i
—. — —. — Goldfſteld 121 . 118

748 . — 748 . —Ungar . Goldrente 111 . 50 111 . 60

CFomerſ . u. Oist . ⸗O. 118 . — 11 - [

in 552 . —552 . — „ ronenrente 9115 91 . 25
545 . —547 . — ch . Frantf . vita 117 . 45 117 . 48

Frankfurter Effektenbörſe .
Telegramme ber Conbinental ·Telegrayhen -Compagnle

Reichsbankdiskont 4 Prozent .

Schlußkurſe .

Wechſel .

8. 9. 8. 9.

Amſterdam tur 149 27 109 . 30 [ Check Paris 81 012 . 05
Belgien „ 675 90 . 775 Saris kur 81 . 00 81 —

Italten „ 30 . 55 30 . 533 Ichweitz . Plätze „ 81 ( 331 —
Theck London 20 . 472 20 . 472 en 85 075 35 006
London „ 20 . 435 20 . 40 Navoleonsdlor 16 . 26 16 26

5 lanef —— [ öriogdiskonto 37½—6 3½¼16

Stsatspaplere . A. Deutſche .

8. 9. 8. 9

4 % veutſch. Neichsan 102 60 102 5511 Mh . Stadt⸗A . 1008 —. — —
8 „ 1909 = 1M „ 1909 . — —
8 93 69 9 . 50 %%% „ 1905 90 60 90 50
25 5 1909 — . Auslänptſche .

4 5 0 83 . 45 835 % Arg .k. Gold⸗A. 1887 —
3 % br. konſ . St . ⸗Anl. 102 . 60 ( 02 . 755 % Chineſen 1893 102 . 80 102 . 80
8 do. 5o190 in „ l8ds 9940 9940
3 „ 5 93 . 55 93 . 451½ % Japaner 97 . 40 97 75

* „ „ 1909 —. — —. —[ Mexikaner duß . 88/90 97 — 96 . 95
83 35 83 4003 ferikaner iunenre 62 . 50

Vobſſce St . A . 901 100 30 100 3JBulgaren
„ 1908/09 101 70 101 50,3¼ italten . Rente — . — — —

18 St⸗Olabg)fl · . ii Oeſt . Silberrente —. — 8 20

5 WM. 94 . — 93 9004 % „ Papierrent . — —
15 1 „ 1900 91 70 91 . 70 858 Goldrene 99 09 . —
3 % „ „ 1904 9110 91 ſe Vortug . Serie 66 . 10 66 10
3 % „ 1907 9110 91 III 68 . 60 68 . 50

Abayr . . ⸗B. ⸗A. b. 1919d ——r „ 47 neue Ruſſen 1905 100 . 30 100 . 30
3 „ „ „ 1918 101 85 101 . 85ſ4 Nuſſen von 1880 92 . 60 . 60
8 % do . U. Allg. Anl. 30 90 90 H0ſ4 pan . ausl . Rente 96 75 96 75
3 do. „ . ⸗Obl . 3140 81 . 401 Cürken von 1903 88 05 86 . 5
4 Prior . 100 5 100 60 & „ ibilif .
8 % „ 7 9455 —. —. Ung r . Goldrente
4 peſſenvon 1908 101. 40 101 . 40 % „ Kronenrente

92 . 50 92 50
93 . 80 08 80
91 . 15 91 35

3 Heſſen 8005 80, [ Verzinzliche Loſe .
3 Sachſen 88 . 30 83 . 3006 OQeſterretchiſcher 880 180 60 180 . 60
4 Mg. Stadt⸗A . 190 —- —— ——Fürlkiſche 177 20177,20

Aktien inbuſtrieller Usternehmungen .

Bad . Zuckerfabrit 200 — 202 . — Spfcharz Lederwerke
Südd . Immobil . ⸗Geſ , 84 . 30 81 30Ludwigsh . Galzmtihle

80 — 80 . —
165, — 165 . —

Weyß u. Freytag 163 . 50 164 . 600Adlerfahrradw . Klever 465 50 466 . —

ichbaum Mannbeim 12 ) , 180 . —Maſchinenfbr . Hilpert 96 . 30 94 80
Mh . Aktien⸗Braueret — —[ Maſchtaenfb . Badenig 206. —206 . —

Parkaft . Zwelbrücken D Düerkopp
Weltzz . Sonne , peyer 89 . — 90 . —Aaſchinanſ . Gritzger

— —519 . —
284 90 281 . 70

Cementwerk Heidelbg . 65 ⸗64 50 Raſ . ⸗Armatf . lein 144 70 144 . 75

Ce. Zentfabr. Karlſta 131 . —131 . —Pf . Rähm. ⸗u. Jahrradf
Badiſche Tnilinfabrit 508 . —508 . —- Gebr . Nayſer

Ch. abrik Griesheim 267 —268 50 Röhrenkf .v. Dürr co
193 . 80 195 . 70

— — —
Farbwerke Höcht 547 50 545 80 Schnellpreſſenf .Frrty. 258 . 30 258 . —
Ber . chem. Fabrik Nh . —. — —. —er . deutſcher Oelfabr .
Holzverkohlung 289 . 90 290 . — Schlinck u. Eo .
Chem . Werke Albert 495 . —492 50 Schuhſabr . Herz, Frkf .
Südd . Drahtind . B4h. 135 . —135 . — Sellindu trie Wolff
Akkumul . ⸗Fab . Hagen 290 . 50 295 . 25 ' wollſp . Lamperts u
Asc. Böſe , Berlin — — lamqgarn Kaiſerst .

Luhmee ! n 22 . 50123 —- Aſchbz . Buntpapfbr .
Eletrr⸗Gel. Schuuen145

555167 . 25 Maſchpaofbr .
Rheiniſche 45. —145 Fränkent). Zuckerfd r.
Siemens & Halske 8 75 251 . 25ff . Pulverfb . St . Igb
Gumi Beter 190 . 50 180 . Schraubfſpofbr. Kran .

Hedd . Ku .u. üdd . Nb. 121 50 122 . [Ver. Fränk . Schuhfbr .

167 . — 167 . 75
241 50 241 . 50
126 50 12650

28 — 30 . —
193. —193 . —

Glettp.⸗Geſ. Allgem. 276 — 275. s , Zellſtoffabr⸗ Waldhor 260. —261 —
1 J 192 . 192 . 26 5

136 . 30 136 . 30
388 . —388 . —
137 . — 187 .

170 . — 170 . —
161 . 50 161 . 50

Kunſtſetdenſabr . Frkf . 14. 114 . [ Goldu . Silber Scheide⸗
Lederwerk . Sl. Ingbert 68 . — 68 . — anſtalt

Bergwerksakften .
Bochumer Bergban 235 50 234 Hatpener Bergbau
Buderus 115 . —1170Kaliw . Waſterregeln

830. —824. —

186 . 80 188 . %
210 — 210 . —

Coneordia Bergb . ⸗G. 310 . — 310 —Oberſchl . Etſeninduſtr . 88 50 88 . 50
Deutſch . Luxemburg 198 . 25197 . 25 hönix
Eſchweiler Bergw . 184 . 183 . 50 Br. Königs⸗u . Laurah.
Friedrichs hütte Bergb, 145 . 60 145 . —Gewerkſch . Roßleben

Gelſenkir ner 204 . — 204 . 75

262 . ½ 261 . —
175 . 50 177 —
143 60 143 60

Aktien deutſcher und ausländiſcher Trausporlanſtaſten .

Südd . Eiſenb . ⸗G. 121 . 50 121 . 50
Hamburger Packet 134 . 133 . 75 Sotthardbahn

Norddeutſcher Lloyd 96 — 96 10
Oaſt . ⸗Ung. Staatsb . 159 . 75 159 75
Oeſt . Südbahn Lomd . 26“%, 28 75]

altimore und Obis

Pfandbrieſe . Prioritäts⸗Obfigationen .

4 % Fel . Hop , öfdb . 99 . 90 99.90%4 e Pr . Pfob . unt . o9

4 % F. K. B. Pfdbr . ) 0 . 0 Heſto , „ „ 12

40 / 1905 99 . 90 99 . 0 ( % „ „ „ 14
40% Pf.dvpb. Pfdb . 99 . 90 90 90/ % „ „ „ 5310 % 91 . — 91 . —15

4 0
3100% Pr . Bod. ⸗Fr, 90 . — 90 J4 % hreuß . Piandd.
40% Uir. Bd 99 50 90. 50] Bank unk . 1919
4 % 40 % Pr. Pidbr . ⸗Bk. ⸗

55 05 99 . 70 99 70 Hyp . ⸗Pfdbr . Emit .
4 % „ Pfdbr . . 01 30 u. 31unkündb . 20

unk . 10 100 30 100 . 300½ „
4 % „ Pfdbr,w . 08 8 10

unk . 12 99 . 50 99 . 70 % Nh 2 . O. 20
9 % „ Pfdbr . . 86 11 Pr adbr. ⸗Be⸗

89 d. 94 90 . 20 90 . 2 Kleinb . b. 04
3¹ Pfd . 96/00 89 . 80 89 . 80 foſ h . H. B. Pfb. 0
40% „ Com . L bl. 10%

98 goß
v . I , unt . 10 100 10 100 10 % 1912

8 5 „ Com. ⸗Obl. 95 1917
. 877⁰¹ 91 . — 91 . —

10 1919
5 7. 25 Gon 0 1921

86 % 6 91 . — . — ,
„

„ oerſched .
4% UrHop. A,B. les

195
— F
. eſuß , Fih. . ⸗B .C. O

40 10 35 30 89. 50/1 2 % Pf . B. Pr . ⸗O.
7 „ „ O4- s 99 . 20 99 . 20 4 % It al ſttl . g .G. B.

5 „ „ % det 9920 99 . 2 —

„ ; ůũł VVV 99,4 % euing . Gorn . . ⸗N.

Bank . und Verſicherungs⸗Altien .

Badiſche Bank 181 . 50131 50[ Oenerz,⸗Ung Bau !
Verg A. Metallb . 135 . 10 125 50] Oeſt . Länderbank
Berl . HanderssGeſ . 7 171,75 „ Keredit⸗Auttal ,

Sfälziſche Bank

Darmſtädter Banl 127 . 75 12775 Zfälz . Hyp . ⸗Ban !
Daatſche Baul 263 . 25 265 . Zreuß . Oypothekob .

Ban . 1486 . 70 146 —] Deutſche keichsok .
D. Sffekten⸗Zan 120 30 120 — dhern . Kroditoank
Dissoato⸗Comm . 189 —188 . 75 ] Rdein . Oyp . ⸗Z. M.
Dresdener Ban 159 — 59 . Schaaffo . Bantoez .

Eiſenb . Rentbank 177 176 500 Hüdd . Bant ehm .

Frantſ . Dop . ⸗Zaun
213,5021650 sienei Bustosr .

— —— —0
Ital . Mittelmeerbahn — —. —

do. Meridtonalbahn 123 . 75123 . 50
106 . % 106 . ¾8

98 60 98 . 60
99 . — 99 . —
99 . 25 89 25
99 80 99 80

100 . — 100 —

100 . — 100 . —

100 20 10020

90 60 90 60

99 . 20 9 30
99 . 30 99 30
93 60 99 60
99 80 99 80

100 80 100 30
100 70 100 70

39 . 80 89 80
89 . 50 89 . 80
91 . 20 91 . 20

820 — 820 . —

140 . 40 140 25
187 . % 187 . 50
208 . % 207 50
105 70 105 . 7
195 50 195 . 50
124 40 124 . 40
143 75 143˙75
139 . —139 10
199 5099 50
138 50 13 8 90
119 75119 75
139 50 139 . 5 %
118 50 118 50

186 —15

harnptön . ) Der Schnelldampfer „ Adriatie “ am 26 . Juli von Sout⸗

hamplon ) Der Schnell⸗Dampfer „ St . Louls “ am 29 . Juli von

delsgeſellſchaft 171 . 25 Deutſche Bank 265 . 25 Staatsbabn 159 . 75
Lombarden 23 75 Bobumer 235 . —, Jelſenktrchen 204 . 50 , Laurahütte

— — Ungar 93 80 Tendenz : ſchwächer .

Nachbörſe . Kreditaktien 207 . 50 , Diskonto⸗Commandit 188 . 75
Staatsbahn 159 . . 75 Lombarden 23 . 75

Marx & Soldschmidt , Wlannheim
Tele vramm⸗Adreſſe : Margold . Fernſprecher : Rr . 56 und 1637

9. Auauſt 1911 . Proviſionsfrei !

— —
Ver⸗ gräWir ſind als Selbſtkontrahenten Käufer

unter VBorbehalt :
9 9 %

— — — — —

Atlas⸗Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft , Ludwigshafen — ‚465 * 4
Badiſche Feuerverſtcherungs⸗Bank — — [ M. 260
Badiſſe Maſchinenfabrik Sebold , Durlach 132 —
Baumwollſpinnerei Speyer Stat um⸗Attien 53 —

Vorzugs⸗Aktlen 93 —

Benz & Co., Rhein . Gasmot. Mannheim , — 197
Bruchſaler Brauerei⸗Geſel 1 chaft 64 zfr . —

Sürgerbräu, Ludwigshafen — 235
Sbemiſche Fabriken Gernsbefm⸗Heubruch — 138
Compagnſe francaiſe des Posphates de ' Oceanie fs . 1450 —

Deutſche Celluloidfabrik Leipzig 270 —
Deulſche Südſeenhosphar . ⸗G. 185zft —
Europa , Rückve rf. Berlin M. 680 —
Erſte Deutſche 9tamiegeſellſchaſt , Emmendingen — 366
Erſte Deſterreich⸗ Glanzſtoffabriten — 22³
Fahr Gebt . , . ⸗Geſ. , Pirmaſens — 97
Flint Eiſen⸗ und ronergießeret , aunheim 5⁵ —

8

Forſayth G. m. b. H. 182 175
Herrenmſihle vorm . Genz . Heidelberg 94 —
Kühnle , Kopp u. Kauſch , . ⸗G. Frankenthaf — 114
London und Provincial Electrie Theatres Ltd .

( vollbezahlt . ) 22/ſh . —
Maſchinenfabrik , Werry 8

121 —
Neckarſulmer Fahrradwerke — 132
Paetfie Phosphate Shares alte ſhares „

5 junge „ . %½ N
70% preferred „ — —

Pe.eußiſche ückverſicherung M. 410 . 390
Aheinau, Terrain⸗Geſellſchaft — 124 zfr .
Rheiniſche Automobil⸗ Geſellchaft . ⸗G. , Mannheim — 182
Rhein . Metallwarenfabril Genußſch . M. 220 M. 210
Rheinmühlewerte , Nannheim 140 —
Rheinſchiff . ⸗A. ⸗G. vorm . Fendel , Mannheim — 109
Stahlwerk Mannheim 118 115
Süddeutſche Jute⸗Induſtrie , Mannheim 106 —
Sütddeutſche Kapel , „Mannheim . Genußſcheine — [ P . 170
Unionwerle , . ⸗G. , Fabriten f.Baauerei⸗Einrichtungen — 166
Unionbrauere Karlsruhe — 54zfr

Unton, Projektionsgeſellſchaft , Fran furt exel . Bez . 205 —
Vita Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaſt , Mannhenn M. 550 —
Waggonfabrik Raſtatt 9⁵ —
Weißenhofterrain . ⸗G. tuttgart — 9ozfr
Zſchocke⸗Werke , Kaiſerslautern — 165

Uverſeriſche Schiffahrts⸗Celegramme .
New⸗Hork , 2 . Autg . ( Drahtbericht der White Star Line Sout⸗

hampton ab , iſt eute nachmittag hier angekommen .

Southampton , 4. Auguſt . ( Drahtbericht der Amerikan⸗Line⸗
Southampion . ) Der Schnel⸗Dampfer „ St . Paul “ am 20 . Juli von
New⸗Nork ab, kſt beute nachmittag hier angekommen.

News⸗ork , 5. Auguſt . ( Drahtbericht der Amerlkan Line Sout⸗

Southampton ab , 15 heute vormittag hier angetkommen .
WeweNork , 7, Aug , (Drahmachricht der Holland⸗Amerita⸗ginie ,

Rotterdam . ) Der Dampfer „Ryndam? am 29 . Juli von Rotter⸗
dam äb , iſt heute hier angekommen .

New⸗Dork ,7. Augun . ( Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line , Ant⸗
werpen. ) er Dampfer „ Lapland “ am 29 . Juli von Antwerpen ab ,
iſt heute vox mittag hier angekommen.

Autwerpen , 8. Au ut . ( Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line, Ant⸗
werpen . ) Der Dampfer „ Finland “ am 29 . Juli von New⸗Nork ab ,
iſt heute nachmittag hier angekommen .

Mitgeteilt durch die Generalagentur Gundlach u. Bären⸗
klau Nachfolger , Mannheim , Bahnhofplatz 7, Tel . 7215 .

Direkt am Hauptbahnhof .

New⸗Dork , 7. Aug ( Drahibericht der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ,
Der Poſt⸗Hampfer „ Batavia “ iſt am 7. Au uſt , morgens 7 Uhr,
in Neid⸗York angekommen.

New⸗Hork , 7. Aug . ( Drabtbericht der Geebisgeng⸗ntetenieDer Poſtdampfer „ Ametika “ iſt am 7. Auguſt , morgens 8 Uhr, in
New⸗Mork angekommen .

Mitgeteilt von der Generalagentur Walther u. vonReckow , Mannheim , L 14, 19 .

Schiffstelegramme des Nordd . Lloyd ,
Dampfer Crefeld angek . am 7. Aug . in Santos ; D. Aachen

angek . am 8. in Li ſſabon ; D. Großer Kurfürſt angek. am 7. in
Nordkap ; D. Main angek . am 7. in Bremerhaven ; D. Nordernen

angek . am 8. in Bremerhaven ; D. Schleſien abgef . am 7. in Con ,

ſtantinopel : D. Lützow abgef . am 8. in Foochow ; D. Prinz Sigis.
mund abgef. am 8. in Brisbane ; D. Heidelberg abgef . am 7. in

Santos ; D. Friedrich der Große abgef . am 8. in Gibraltar ; D.

König Albert abgef . am 8. in Gibraltar ; D. Kronprinz Wilhelm
paſſiert am 8. Dover .

( Mitget , von : Baus u. Diesfeld , Generalvertreter in Mannheim . )

Verautwortlich ;
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt und Feuilleton : J . . : Dr . Fritz Goldenbaum .
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung: J . . : Frauzß

—5 —
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Fraus Kircher

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .

Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei . G. m. d . 8
— —

— — — Weber .

Tantlaurer
Hr dleich - u. wechselstrom

in allsn gangberen Typen

stets grosses Lager .

Stotz & Cie .
heclpatt 5sselsehaft n . k.

l .

76 662 , 980 u. 2032 . 0
45 —9.

755
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Mannbeim , 9. Auguſt 1911 . General-Anzeiger. (Aßendblatt . ]

Ernennungen , Verſetzungen ,

Zuruheſetzungen etc .

der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklaſſen E bis K

ſowie Ernennungen , Verſetzungen ꝛc. von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Miniſteriums des Großh . Hauſes , der Juſtiz
und des Auswärtigen .

Etatmäßig angeſtellt : die Aufſeher : Karl Schmid beim Kreis⸗ und

Amtsgefängnis Waldshut , Karl Niebergall beim Mäunerzuchthaus
Bruchſal , die Aufſeherin Anna Birkenmater bei der Weiberſtrafanſtalt
Bruchſal , Gerichtsvollzteher Karl Freiseis beim Amtsgericht Staufen .
— Verſetzt : die Juſtizaktuare : Karl Schönhardt beim Amtsgericht
Pforzheim zu jenem in Donaueſchingen , Jakob Lämmler beim Nota⸗
riat Heidelberg zum Landgericht dort , Friedrich Vogel beim Land⸗

gericht Heidelberg zum Notariat dort . — Uebertragen : dem Juſtiz⸗
aktuar Otto Weis beim Amtsgericht Neuſtadt eine nichtetatmäßige
Aktuarsſtelle beim Amtsgericht Maunheim . — Beamteneigenſchaft
verliehen : den Hilfsaufſehern : Joſeph Sparn beim Landesgefängnis
Freiburg und Auguſt Ander beim Männerzuchthaus Bruchſal unter

Ernennung zu nichtetatmäßigen Aufſehern ; der Maſchinenſchreiberin
Anna Schmitt beim Amtsgericht Mannheim . — Beurlaubt : Juſtiz⸗
aktuar Heinrich Buppert beim Notariat Lahr , zwecks Uebertritts in

den Gemeindedienſt . — Entlaſſen : Juſtizaktuar Georg Krämer auf
Anſuchen .

Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriums des Innern .
Verliehen : dem Schutzmann Viktor Emmengger in Pforzheim der

Charakter als Polizeiſergeant . — Verſetzt : die Schutzmänner Emil
Ruckenbrod und Peter Engel von Karlsruhe nach Mannheim .

Großh . Landesgewerbeamt .
Zugewieſen wurde : Handarbeitslehrerin Elſa Gaſſert in Karls⸗

ruhe als Hilfslehrerin der Gewerbeſchule daſelbſt .
Großh . Verwaltungshof .

Die Beamteneigenſchaft verliehen : dem Wärter Leo Späth und

ber Wärterin Emma Dreſſel , beide bei der Heil⸗ und Pflegeanſtalt
Emmendingen , dem Wärter Sebaſtian Müller und den Wärterinnen
Frida Brecht , Karolina Roos und Luiſe Würz , ſämtliche bei der Heil⸗
und Pflegeanſtalt Wiesloch . — Entlaſſen auf Anſuchen : Wärterin Eli⸗

ſabeth Ernſtberger bei der Heil⸗ und Pflegeanſtalt Wiesloch .
Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues .

Befördert : zu etatmäßigen Brückenwärtern : die nichtetatmäßigen
Hrückenwärter Benjamin Hügel I1 in Graffern und Wilhelm Mayer
in Diedesheim . — Die Beamteneigenſchaft verliehen : den Geometer⸗
kandidaten : Rudolf Berlinghof in Gernsbach , Konſtantin Fuchs in

Karlsruhe , Friedrich Humpert in Karksruhe , Jakob Jäger in Mos⸗

bach , Otto Keim in Achern , Joſeph Kiehnle in Freiburg , Ernſt Kirch⸗
geßner in Neuſtadt , Karl Klingenfuß in Wolfach , Haus Maier in Vil⸗

lingen , Adam Porzelt in Staufen , Joſeph Reihing in Konſtanz und
Heinrich Schreitmüller in Karlsruhe ; dem techniſchen Gehilfen Hein⸗
rich Walch in Karlsruhe , dem Baggermeiſter Heinrich Bitſch in Mann⸗

heim , dem Maſchiniſten Georg Flory in Plittersdorf , dem Schiffs⸗
führer Karl Ding in Mannheim , den Schleuſenwärtern Heinrich Wil⸗
helm Schaller in Mannheim und Thomas Kleinhaus in Mannheim ;
den Landſtraßenwärtern Jakob Ding in Edingen , Joſeph Grieshaber
in Dürrheim , Wilhelm Knittel in Kreeuheinſtetten , Otto Scheerer in
Schönwald , Karl Vogler in Pfullendorf . — Entlaſſen : der Geometer⸗
kandidat Hermann Hölderle in Breiſach ( auf Anſuchen ) ; der Land⸗
ſtraßenwärter Guſtav Süßlin in Oberſäckingen ( auf Anſuchen ) .

Großh . Gendarmerie⸗Korps .
Befördert : die Gendarmen : Theobald Schlenker in Schluchſee ,

Karl Münkel in Vöhrenbach , Johann Frei in Salem , Eduard Schmid
in Leopoldshöhe , Karl Kühner in Kirchzarten , Karl Hollerbach in
Elzach , Oswald Kirchgeßner in Bühlertal , Jakob Eiſenmann in Mül⸗
hauſen zu Vizewachtmeiſtern . — Verſetzt : die Wachtmeiſter : Karl Gie⸗
ſer von Gernsbach nach Raſtatt , Hermann Schlageter von Pforzheim
nach Gernsbach , Otto Grab von Knielingen nach Pforzheim ; die Gen⸗
darmen : Karl Rothweiler von Immeneich nach Bonndorf , Auguſt
Braun von Ueberlingen nach Immeneich , Franz Weinig von Mörſch
nach Knielingen , Wilhelm Schneider von Bretten nach Mörſch , Albert
Roſewich von Karlsruhe nach Bretten , Ludwig Zimpfer von Karls⸗
ruhe nach Durlach . 1

Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriums der Finanzen .
Verſetzt : der Finanzaſſiſtent Franz Weber in Baden nach Karls⸗

ruhe ; die Grenzaufſeher : Heinrich Holzinger in Bad . Rheinfelden nach
Weil , Johann Keller in Immenſtaad nach Stühlingen , Karl Merz in
Ludwigshafen nach Bad . Rheinfelden , Anton Mutter in Reichenau
nach Erzingen und Hermann Rutſchmann in Hemmenhofen nach
Grimmelshofen ; der Zollaufſeher Karl Zimmermann in Waghäuſel
nach Lahr und mit den Geſchäften eines Hauptamtsdieners betraut ;
der Kanzleigehilfe Frauz Gäng in Hornberg nach Tiengen . — Ent⸗
hoben auf Anſuchen unter Anerkennung ihrer langjährigen treu⸗
geleiſteten Dienſtet die Untererheber Karl Bader in Hugsweier und
Johann Merk in Horn . — Zuruhegeſetzt unter Anerkennung ſeiner
langjährigen treugeleiſteten Dienſte : der Hauptamtsdiener Joſeph
Leber in Lahr .

Staatseiſenbahnverwaltung .
Etatmäßig augeſtellt : als Betriebsaſſiſtent : Kanzleigehilfe Anton

Schneider in Bruchſal ; als Lokomotivheizer : Hermann Hardung in

Maunheim ; als Weichenwärter : Joſeph Kramer in Aach⸗Linz . — Ber⸗
tragsmäßig aufgenommen : als Lokomotivheizer : Wilhelm Keller von
Schwaningen . — Verſetzt : Betriebsaſſiſtent Wilhelm Braun in Pful⸗
lendorf nach Weingarten ; die Eiſenbahnaſſiſtenten : Otto Flury in
Lebpoldshöhe nach Bad Rheinfelden , Karl Weber in Müllheim nach
Neuſtadt , Wilhelm Hoffmann in Grenzach nach Thaingen , Georg Auth
in Efringen⸗Kirchen nach Baſel , Oskar Bierling in Maunheim nach
Meckesheim , Eruſt Henne in Kippenheim nach Neuſtadt i. Schw . , Aug .
Emmig in Neckarſteinach nach Bammental , Adolf Heilmann in Mug⸗
genſturm nach Maxau , Karl König in Haslach nach Raſtatt , Hugo
Wacker in Raſtatt nach St . Ilgen , Joſeph Grieshaber in Wilferdingen
nach Langenbrücken , Georg Meinecke in Schlierbach nach Ueberlingen :
die Eiſenbahngehilfen : Friedrich Stech in Albbruck nach Waldshut ,
Heinrich Tröndle in Petershauſen nach Singen , Karl Gramlich in

lach nach Achern , Fritz Stärk in Radolfzell nach Engen , Max
Hildenbrand in Gottmadingen nach Singen , Joſeph Wunderle in
Singen nach Gottmadingen ; die Bureaugehilfen : Frauz Welte in
Titiſee nach Freiburg , Karl Bucher in Haagen nach Pfullendorf , Otto
Fürſt in Geroldshauſen nach Mannheim , Karl Ehret in Wolfach nach
Pforzheim , Heinrich Rottmann in Achern nach Wolfach , Karl Egner in
Rappenau nach Neuhauſen , Auguſt Spänkuch in Borberg⸗Wölchingen
nach Buchen , Karl Diehl in Karlsruhe nach Durlach , Albert Jogerſt
in Offenburg nach Bühl , Jean Kirſchenmann in Lahr⸗Dinglingen nach
Bühl , Georg Scholl in Steinsfurt nach Krozingen ; die Kanzleigehllfen
Heinrich Gerſtner in Offenburg nach Freiburg , Karl Keßler in Frei⸗
burg nach Offenburg , Ludwig Ernſt in Offenburg nach Mannheim —
Zuruhegeſetzt : Lokomotivführer Anton Hennrich in Karlsruhe unter
Auerkennung ſeiner langfährigen treuen Dienſte , Lokomotivführer
Joſeph Rugel in Baſel , Zugmeiſter Joſeph Rößler in Baden , Werk⸗
führer Rudolf Kutt in Singen , Stationswart Wilhelm Hüngerle in
Plankſtadt , Weichenwärter Adam Elzer in Zwingenberg , unter An⸗
erkennung ihrer langjährigen treuen Dienſte , Bremſer Karl Sieg⸗
mann in Heidelberg . — Entlaſſen : Bureaugehilfe Chriſtian Gramta
in Walldürn , Weichenwärter Heinrich Schaffrodt in Haßmersheim . —
Geſtorben : Bremſer Karl Konrad in Mannheim .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Kaiſerslautern , 8. Auguſt . In dem Bemühen , dem

Gewerbe und dem allgemeinen Publikum der Pfalz bei den Beſtre⸗

bungen nach Hebung und Veredlung des Geſchmacks intenſiver als

ſeither dienen zu können , hat der Verwaltungsrat des Pfälziſchen

Gewerbemuſeums die Stelle eines Vorſtandes der kunſtgewerbli⸗

chen Abteilung des Inſtitutes neu geſchaffen , welche Stelle durch

Herrn Kunſtmaler Hans Dietrich , bisher Aſſiſtent an der Kgl .

Kunſtgewerbeſchule Stuttgart , beſetzt wurde . Der genannte Ab⸗

keilungsvorſtand hat ſein Amt bereits angetreten . Es obliegt ihm

die Beratung des Publikums bei allen Fragen der Ausſtattung

von Wohnräumen , der Beſchaffung von Finrichtungsgegenſtänden

hiefür , der Herſtellung von Skizzen und Entwürfen für gewerb⸗

liche Erzeugniſſe aller Art , bei welchen Wert auf eine das Auge er⸗

freuende Geſtaltung gelegt wird . Die Direktion des Gewerbe⸗

muſeums hofft , daß dieſe erweiterte Einrichtung vom Publikum
und namentlich von Fabrikanten und Gewerbetreibenden mög⸗

lichſt viel in Anſpruch genommen wird .

* Mainz , 9. Auguſt . Mehr Durſt wie Hunger ſcheinen die

Teilnehmer des Katholikentages am Sonntag gehabt zu haben.

Hierdurch haben viele Geſchäftsleute , beſonders Wirte , Ver⸗

luſte erlitten , indem ſie ſich für den Sonntag zu große Vorräte

anſchafften , die aber nicht abgingen . Ein Reſtaurateur , der auf

dem Meßplatz wirtſchaftete , hatte hunderte von Broten und 50

Schinken gelaukt . davon verkaufte er ein einziges Brot und noch
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nicht einen ganzen Schinken . Viele Wirte konnten ihre Vorräte

von Fleiſchſtücken aller Art nicht abſetzen . Der Reſtaurateur der

Stadthalle hatte 4 Zentner Gulyas und Kalbsragout vorbereitet

und alles verblieb ihm . Die ärmeren Familien der Löhrſtraße ,

die von der Sache hörten , benützten dies und kauften für einige

Pfennige ganze Töpfe Gulyas und Kalbsrasvut . Herr Schilling

hatte für den Betrieb der Stadthalle 136 Kellner engagiert und

muß ihnen 4 Mk . pro Tag zahlen ; er berechnet ſeinen Schaden

auf 1500 Mark . Auch ſind ihm nicht weniger als 3000 Schinken⸗

brötchen übrig geblieben . Auch Bäcker haben durch übrig geblie⸗

bene Vorräte großen Schaden erlitten .

Aus dem Groſherzogtum .

) ( Wiesloch , 8. Aug . In Rokt brach geſtern in dem

Anweſen des Joſ . Weis Feuer aus , welches in kurzer Zeit

Haus , Scheuer und Stall in Aſche legte . Der Schaden iſt recht
bedeutend .

* Ettlingen , 8. Aug . Bei der Station Buſenbach der

Albtalbahn kam durch Funken einer Lokomotive ein Waldbrand

zum Ausbruch , der aber gelöſcht werden konnte , bevor er größere
Dimenſionen angenommen hatte

): ( Müllheim , 8. Aug . Ein Unglücksfall aus ganz

eigenartiger Urſache ereignete ſich in der Nacht vom Sonntag in
der hieſigen Infanteriekaſerne . Ein Unteroffizier wollte eine

ausgerauchte Zigarre zum Fenſter hinauswerfen , dabei beachtete

er nicht , daß das Fenſter geſchloſſen war und fuhr mit der Hand
durch die Scheibe . Beim Zurückziehen des Armes durchſchnitt
er ſich die Pulsader an dem ſcharfen Glasrand . Nur durch

raſche ärztliche Hilfe konnte er vor dem Verbluten bewahrt

werden.
) ( Hornberg i . Schwarzwald 8 Aug. Der Rangierer

Oberle geriet mit einem Fuß zwiſchen Schiene und Schwelle und

konnte ſich nicht rechtzeitig frei machen , ſodaß ihm der Fuß von

einem Zug überfahten und gequetſcht wurde .

Auszug uus dem Standesamts⸗Regiſter für die

Stunt Namhen .
Geborene .
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28 . Wiftaldeher Wilhelm Herdberich e. T. Anng Mina

26 . Verſ . ⸗Beamten Pael Gehrke e. S . Kal Paul

h. Meinel e. S . Georg Walter

Profukiſt Otto Bigler e. S . Rudolf Michael

Gartenärbeiter Jakod Groß e. S . Alfred Robert Jalob

28. Modellierverw . Wilh Kreß e. T. Maria Eva

28. Manrer Joſef Bickel , e. T. Frieda

Maler Joſ . Störtz e. T. Paula Elſa

Fabrik⸗Arbeiter Joſ . Ries e. S . Heinich Sebaſtian

23. Glaſer Eduard O to e. S . Ernſt

26 . Wirt Hch . Geln , e. T. Hedwig Hilda .

24 Fuermann Ludwig Lorlei , e. T. Mathilde Marga .

27 . Kfm . Och. Karl Avolf Muhl , e. S . Friedr . Wilhelm.

Bürodiener J ſ. Fridolin Neudecker , e. S . Fridolin Joſef.

29 . Lackleter Hch . Englert , e. T. Maria Thereſta .

30. Tagl . Irz Monnhejmer , e. S . Haus Robert .

29. Spengl . Chriſtof Koppenlöfer e. T. Wilhelm Auguſt .

Betriebsinſpekt . Karl Bitterich , e. S . Werner Georg Otto.

27 . Kfm . Hans Pohly , e. T. Eriſabet Cäecflie Gabriele .

31 Möbelſchreiner Karl Herm , Kloder , e.

31 . Bülſtenmacher Gg . Roßbach , e. S . Alfred Georg .

29 . Tagl . Joh . Rothkapp , e. T. Anna Thereſia .

30. Schloſſ . Irz . Adam Benz, e. T. Franziska Frleda.

1. Schülm . Hch. Mehler , e. S . ( noch kein Korna ) .

Schutzm . Frz . Kaver Klein , e. S . Walter Frz. Hermann Theodoi

Apotheker Arthu Olto Trautmaun , e⸗ S . Rudi .

„Keſſelſchmied Mart . Stre te , e. S . Wölli .

Schloff . Joh . Vol erhauſen e. T. Mar a A 995

Bie lutſcher Mich Mayer , e. T. Karol ne.

Keſſelrein ger G. Heck nann . e. T. Aun ! Philippine .

5. Geſckäftsfüher Johannes Tort uber , e. S . Hans Emll .

23 . Lehrer Herm . Bierer e . Volker ,

27 . Rechlsanwalt Dr . jur . Fliedr . Kaufn ann e. S Gerhard Hans

Kaufm . Jakob Schütz e. T Hilda Eliſabeth

24 . Milchhändler Friedr . Höhnlein e. T. Ro a Thereſia
Schutzmann Joh .
Lokomotivheiſer Wilhelm Fuchs e. S . Georg Wilhelm

Kaufmann Aithur Alfred Fritz Backuus e. S. Alfred Georg Paul

24. Kaumann Gottfrid Konrath e. T. Noſa Hllda

Schmied Franz Muszalski e. T. Anna Maria
25 . Maſch . ⸗Form . Hch. Littig e. S . Emil

29. Verwaltungsbeamt . Guſt Dietz e. T. Karolina Sofi:
31. Hafenarbeiter Adam Lenz e. S. Wilhelm

29 . Stellenveimittler Ehri ian Engel e. S . Friedrich Chriſtian Heinnich

27. Gummiarbeiter Otto Hübner e. S . Eduard Otto

24. Kaufmann Wlhelm Oſpenleiter e. S . Oskar Georg
29. Ingenieur Friedrich Kempf e. S . Throdor Friedrich Johannes

31. Schuhmacher Eduard Rüdinger e. S . Franz Bernhard
Maſchiniſt Kar Ederle e. T Anna Katharina

28. Portier Peter Zipp rich , e. T. Roſa .

26 . Krankenh usdirektor Dr . Frz Volhard , e. S . Klaus Jakob .

26 . Werkzeugdreh . Fran ] Heißler , e. F. Barbara Kath arina⸗
24 . Maurer Hch. Schmitt , e . S. Georg Hermann .

27. Oberpoſtſchaffuer Karl Eiſert , e. T. Gertrude Johanna .
27 . Steinhauer Peter Diehm , e. T. Maria .

Tagl . Quirin Reiner , e. T. Berta Maria .
28. Fabrikarb . Wilhelm Anlon , e. T. Elſa

29. Zimmer ſtr . Ad m Rihm , e. S . Philipp .
29 . Schloſſer Joſ . Aug . Schneiden e S . Auguſt .

29 . Tagl . Joh . Kling , e. T. Anna Lule . 5
30. agl . Gz . Friedr . Keuerl ' ber , e. T. Sofie Luiſe .

30. Fabrikar . Jo . Röſeſer . e. T. Hert ! .
28 . Fabr karb Ant Müller , e. S . Friedr ; Jakob .

29. Spengl . Jul . Wendel , e. S Ernſt Kornel us Julius .
28. Depotarb . Aug , Ulmrich , e. S . Heinrich .

26 Fuhrm . Joſ . Ant Zimmermann , e. T. Irma Marig .

Schloſſ . Georg Meſſer , e. T. Dora

30. Fabr . ⸗Alb . Simon Lauble e. T. Luiſe .

30 . Tagl . Hrch . Fink , e. S . Kapl Aifred .
T. Margarete Hedwig .

31. Sch ffner Mich el Werner , e. S . Emil Ludwig .
30. Fuhrm . Auzuſt Wolff , e. S . Auguſt Willi

29 . Kfm . Jakob Friedr . Oeſtleicher e⸗ S. Karl Goitlieb Jakob .
31. Spengl . Ernſt Binder , e. S . Kail Friedrich .

31. Flaſchenbi ihdl . Ludw . Haas , e. S . Guſtapv Edwin.
30. Fabr. ⸗Arb . Joſ . Trohn , e. S . Emil⸗

Auauſt .
1. Werftarb . Frz . Kewer Speker , e. T. Katharing .

Hilſsſchaffner Adam Götz , e. S . Friebr . Heiurich.
Cordior Gotti . Schönteber , e. S . Friedr . Gotilieb .

Gäriner Joh . Karl Borzer , e. S . Karl Friedrich .

„ Schſi ermſtr . Paul Zernebel , e. T. Gertrud Helene .

„Bahnbedienſtete Frledr . Karolus , e. S . Joh . Philipp .
Wagenführer Goltfried Diez ,e. S . Olto Gottfried .

. Tagi . Mathias Egner e. T. Veronika Lu ſe.

„ Tapezier Hch. Nolte , e. S . Richard Heinkich .

Ponbole Guſt . Brouner , e. T. Kalha Anna⸗

Schaffner Joh Dickgießer , e. T. Ella .

ulrm . dr . Schum cher , e. T. Gertrud Marie .
abr . ⸗Arb. Jolts . Schäfer , e. S . Johannes P ilipp .

Fabr . ⸗Arb . Theodor Wagen bach, e. T. Waitraud .

Elektromechantt . Peter Bläutner , e. S . Peter Jakob ,

4. Schloſſ . Hch. Wild . Muſch, e T. Sofie Anna .

4. Elektriker Wilh . Haidle , e. T. Paulaa .

Briefkaſten .
Uususme Aufragen köunen nicht beautwortet werben )

„ Kündigung “ . Bei dieſer kommt es nicht auf die Größs

der Wohnung , ſondern auf die Beſtimmung des Mietzinſes an .

Iſt bei dem Mieten der Wohnung der Mietzins dergeſtalt be⸗

ſtimmt worden , daß die Jahresmiete oder Vierteljahresmiete
genannt worden iſt , ſo haben Sie vierteljährliche Kündigung ,

welche nur auf den Schluß eines Kalendervierteljahres ſtatt⸗

finden kann ; wurde aber die Miete monatlich genannt , ſo

können Sie auf Schluß eines Kalendermonats kündigen und

kann die Kündigung noch am 15 . des Monats erfolgen . Die

Kündigung kann auch in den Wintermonaten geſchehen , da das
Geſetz in ſeinem ganzen Inhalte von Wintermonaten nichts

ſpricht .
Abonnent G. 101 . Damit durch die Annahme eines An⸗

trages ein Mietvertrag zuſtande kommt , muß der Antrag einen
beſtimmten Inhalt haben oder es müſſen ſich die Parteien über

beſtimmte Punkte geeinigt haben , damit eine Miete zuſtande
kommt . Dieſe Punkte , über welche mindeſtens Uebereinſtim⸗

mung der Parteien erzielt ſein muß , bilden den weſentlichen
Inhalt des betreffenden Rechtsgeſchäfts . Sie waren ſich doch

ſ. Zt . bei der Unterzeichnung des Vertrages über deſſen Anaßf
einig und haben daher den Vertrag auch zu reſpektieren un

einzuhalten . Die Zeitdauer , auch wenn Sie dreißig Jahre
wohnen , hebt den Vertrag auch in keinem ſeiner Punkte auf .

Sie müſſen eben in den ſauren Apfel beißen und die Wohnung

herrichten laſſen , genau wie es der Vertrag vorſchreibk⸗

Vom Büchertiſch .
( Anzeigen bei der Redaktion eingelaufener Bücher und Zeit⸗

ſchriften . Ausführliche Beſprechungen nach Auswahl . )
Ein Bilderbuch , das Alt und Jung gleich großes Ver⸗

gnügen bereitet und das wegen ſeines belehrenden , erzieheri⸗

ſchen W und ſeiner künſtleriſch ausgeführten farbenpräch⸗

tigen Bilder bei jedem Kind die lebhafteſte Freude hervorruft ,
bringt ſoeben der durch ſeine Märchenbilder beſtens bekannte

El . Attenkofer ſcheVerlag in Straubing mit ſeinem

„ Kinder⸗Eiſenbahn⸗Knigge “ in den Handel . Das

Bilderbuch enthält 52 Textſeiten , 5 ganzſeitige Vierfarben⸗ und

14 Schwarzbilder . Es kommt gerade noch zur rechten Zeit , um

den kleinen Reiſenden einen Einblick in das Eiſenbahnweſen zu

geben und ſie hierüber zu belehren . Das mit hübſchen Verſen

ausgeſtattete Büchlein iſt auch bei allen Bahnhofbuchhand⸗

lungen zum Preiſe von 1 M. zu haben .
Das Luft⸗ , Licht⸗ ( Sonnen⸗ ) bad für Geſunde und Kranke

nach dem neueſten Standpunkte der Wiſſenſchaft ſowie nach

eigenen reichen Erfahrungen dargeſtellt von Dr . med . A. Küh⸗

ner , Herzogl . Kreisphyſikus z. D. ( 0,30 . ) Hof⸗Verlag von

Edmund Demme , Leipzig .

Stickereien. Gor
wit Perail gewaschen

werden . Größte Schonung des Gewebes bei höchster

Reinigungs - und Bleichkraft . 8
Erhältlich nur in Original - Faketen .

ENREL . & Co , DUSSELDORF . uch def Gellberdhedee

IIlahrige Fraxizi

Nervenschwäche
Kervenzerrüttungen , Schwächezustände , Rlasen - und de
schlechtskraukneiten , seowle Gicht , Rheumstismus ,
ichlas . Huskefschwund , Hysterie , Neuralglen , Haarkrauk⸗
nelten , Flechten , Belngeschwüre ete . , auch alte u. schwere
Pölle , behandelt mit bestem Urfolge ohne Berufsstörung

arzuellos durch

Natur - u . elektr . Liehtheilverfahren

Eicttrete Kräuterkuren und Elektrotherapfe .
Fantt ertent Direktor Hoh . Schäfer
kunft erteilt

liehtheil - Institut „Elektron “ nur N 3, 3
gegenüber dem Restaurant zus „ Wilden Hann “ “

Mammheilrn . 14086

täglich von —12 und —9 Uhr abends .
Senntags von —12 Uhr .

Wunderbare Erfolge DHundorte Dankschreiben

Damenbedienung dureh Frau Ross Schäfer
Zivile Preise . Prespekte gratis . Tel . 4320 .

Erstes , grösstes and bedeutendstes Institut

am Platze .

Sprechstunden :

75 Braunſchweiger —

Allgemeiner Anzeiger
In der Reſidenz und im Herzogtum Braunſchweig
dichwerbreitetes wirkungsvolles Inſertiensorgan

Erſcheint an jedem Wochentag mittags .

Bezugspreis :

Viertelfährlich 1,50 Mk. , mit der 16⸗

ſeitigen buntilluſtrierten Wochenbeilage

Probenummern unentgeltlich .

„ Nimm mich mit “ 1,95 Mk .

Fernſpiecher : Braunſchweig Nr . 185,587, 588.
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Ecale FrancalseP 3. 4

Französ . Vortrag über

La Tunesie avec 70 proſeet

Schmelle Heirat

wünſch . viele vernög Damen
Herren , wenn auch ohne Ver⸗
möen , wollen ſich melden . 78˙5

M . Rothenberg ,
Berlin , N. W. 230 .

—

Elsfe Mannpeimer!
Friedrichsplatz 8

Heneral⸗Anzeſger . endpfan

Neu eröffnet !

MANNHEIM
Schänstes Möbelhaus am Platzeam Wasserturm ,

Fermischtes

Warnung .
Ich warne hiermit Jeder⸗

Lieferung kompleiter Aus -

steuern in sämtl , Holz - u.

Stilarten , sow . Einzelmöbel

Lade hiermit freundlichst zur gefälligen
Beslchtigung meiner Möbelausstellung

ohne Kaufzwang ergsbenst ein .

mann , meiner Frau Luiſe
Saul geb. Ebrecht nichts zu
leihen und nichts zu borgen ,
da ich für nichts hafle . 4485

Wilhelm Saul
Mannheim .

Wer
übernimmt den Alleinvertrieb
eines geſetzl . geſchützten , durch⸗
aus praktiſchen und vollſtäu⸗
dig konkurenzloſen Maſſen⸗
artikels . Zur Lizenzabnahme
geringe Anzahlung erforderlich .

Geſl. Aufr . unt Nr . 4479
an die Exved . d. Blaltes erh .— ů — —

Malanng Saaſs
Damenschnelderin

Lange Rötterstr , 1
ſem Weinheimer Bahnhof )

Aifertigung aller Arien

Kostüme

(Cehick und elegant
85 11

zu wenden .

Kinder zur S

bis zu 8 Anſt

kauft man
am vorteil⸗

bhaftesten bei

Möbelausstellun

Da bei meſnen letzten Sprechſtunden in Mannheim wegen zu großer Inanſpruch⸗
Zahme nicht alle Beſucher befrfedigt werden konnten ,

995 Ar .

Freitag , den 11 . ds . Mts . , von 11 —1 und —7 Uhr

nochmals Sprechſtunden abzuhalten . Ich bitte alle Leidenden ſich vertrauensvoll an mich
Jeder Stotterer kann

durch Selbſtunterricht in kurzer
Bei Kindern kann das Uebel von den

Zeit mit meiner Methode ſelbſt geheilt .
in der Sprechſtunde zur gefl Einſicht aus . Praktiſche Aerzte und Lehrer , dle
ſelbſt Stotternde heilen , ſind zuerſt von mir vom Stottern befreit .

niſſe ſtehen zur Verfügung . Früher war ich ſelbſt ſehr ſterker
vielen exfolgloſen Kuren in den beſten Anſtalten ſelbſt vom Stottern beſreit .
kunftserteſſung nimmt für jeden Bſucher nur etw ! 10 Minuten in Anſpruch . Meine
Methode iſt der billigſte und weit einfachſte Weg zur ſt heren und gründlichen Beſeiligung
des Stotterübels . Für die Auskunftserteilung iſt nur eine Gebühr von 1 M. zu enſrichten .

Internaklonale Sprachheil-Anstalt Hannaver
Fernsprecher Nr . 5871 .

1
N

N 7 , 7 .

ſo habe ich mich entſchloſſen , am

im „ Hotel Haiserhof “
4233

ſich mit Hülfe meiner ſehr einfachen Methode
Zeit vom Stottern befreien ( ohne Medikamente)

prechſtunde mitgebracht werden . )
Eine große Anzahl Original Dankſagebriefe liegen

zur Zeit
( Manche hatten vorher

Diesbezügliche Original⸗Zeug⸗
Stotterer und habe mich , nach

Die Aus⸗

alten ohne den gewünſchten Erfolg beſucht . )

Dir. Warnecke.

gute Reſtraufſchillinge in
geleilten Betr . zu erwerben u.
erb . Anfr . u. Nr. 4288 an d Exp.

Terkauf ] !
Möbel !

Welches reelle Möbelgeſch
iefert Wohn⸗ u. Schlafz . 100 M.
Anz , u. monatl . 30 M. Abzahl .
Off . u. Nr . 4482 an die Ex

2

Gelegenbelt

„ „28 5—

1 *
Ruhrkohlen u . Ruhrkoks

aus den hesten Zechen des Rheinisch - Westfälischen 4
Kohlen - syndikats , 17351 —4

Brikets , Brennholz ete .
9 7 , 11

eee8eeHc

Nee

Carl Bischoff Siek

empfshlen zu Tagespreisen alle Serten

*
4

PSTLepHOM . 524 . 7 , II .

für junge Ehelente.
Wegen Wegzug in ' s Aus⸗

Land , iſt ſofort eine vollſtän⸗
dige , moderne , faſt neue
Wohnungs⸗Einrichtung ,
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt
Küche und allem Zubehör zu
verkaufen. 4483

Zu beſichtigen —12 und
—5 Uhr in Ludwigshafen ,

Bismarckſtr . 65 a, 3. Etage .

Händler verbeten .

Flr

nahme b

nun in G

Wegen Hanng ein Piano , sprechen
braucht , billig zu ver⸗
ufen . 62326

Seckenheimerſtraße 142 .

147 Möbel u4 :
Prachtvolle moderne nussb .

polierte und sichene komplette

DanKSagung.

Mannheim , den 9. August 1911.

Höbelaussteflung
Friedrichsplatz 8

am Wasserturm .

Langjahrige schrittliche

Garantie , sowie Franko .

Lieferung a . ausserhalb .

Saalban Theater
N

Vom P . bie fli . August 1911

Mutter und Ssohn
Ein Drama aus der Gesellschaft .

Ein Bild von erschütternder Tragik

Ferner :

Des beispiellosen Erfolges wegen

prolongiert

bis nächsten Freitag
Eltern befrei “ werden . ( Es iſt nicht noſwendig , daß

Viele Tauſend Leidende haben ſich in kurzer
Das Modell .

Drams in 2 Akten .

Tochter

zeigen hocherſreut an

Hermann Holland u . Frau

Julia geb , Moos

Prinz Wilhelmstr . 12 .

Siligi

Die glückliche Geburt einer

gesunden kräftigen

7, 7 .

17848

1734

Lacregallerangs
stem Hohrer

beseitigt die

Rauchgase
unter Garantie .

Unverwüstſtch !
Prospekt , Modell , Preise gratis

und unverbindlich .
Erfinder und Fabrikant

Parl Rohrer , Scblossermstr .

Luisenring 51. Tel 2848 .

11350

errnadeben
Lehrmädenen .

Beſſeres 0 ef 1 f ſucht ür bald od. ſpäter kräfligesdie vielen Beweise herzlicher Tell⸗ 912
ei dem schweren Verluste unseres ordentl . Familie . Koſt u Logis
ott ruhenden Sohnes lim Hauſe Lohn nach Tüchtigkeit .

2

Erſtkl . belg , Portland⸗Cement in größeren Mengen
ab Lager Mannheim abzugeben . Anfragen erbeten unter
A. B. C. 17345 an die Exped . d Bl .

Selbſtgeſchriebener Lebenslauf mit
Zeugnisabſchr . unt . 62426 an die
Expedition d. Bl. erbeten .

egesucbe
Leute mit zwei Kinder ſuchen

auf 1. Sept , oder 1. Okiober
2 Zimmerwohnung .

Offerten mit Preisangabe
lunier Nr . 4481 an die Ex⸗

vedition d. Blattes .

baxe
Wꝛir unsern Innigsten Dank aus .

ſtei ern :
17843

FTamilie B. Weisser .
8

1 Fahrrad ,
maſchine ,

40 Streiſen .

Sehlaizimmer
Wit 2 u. 3 tür . Spiegelschränke
in allen Preislagen . 62433

Hochmoderne gestrichene
und pitsch - pine

Nicheneiurichtangen
in grosser Auswahl .

Vertikd , Auszugtisehs ,
J0hr lle Diwans v. 40 M. an.

Ansicht ohne Kaufzwang .

Für die

Val
des Begräbnisses meines unvergeésslichen Gatten u. Vaters

spreche ich allen Beteiligten meinen innigsten und
Wärmsten Dank aus . 17834⁴4

Mannheim , den 8. August 1911 .

Danksagung .
vielen Beweise inniger Teilnahme anlässlich

werk :5 Lüden 5
0 7 21 Laden m. anſtoß .

Zimmer , von ein.
Schuhmacher benützt , auch für

Zwangsperſteigerung.
Donnerstag , 10 . Aug . 1911 ,

werde ich in Mannheim gegen
Zahlung

ſüreckungswege öffentlich ver⸗

a) um 2 Uhr nachm. im
Pfaudlokale 0 4, 5:

eine
1 Sprechauvarat

Möbel aller Art , 50 Dielen ,

b) um 3˙0 nachm . mit Zu⸗
ſammenlunft am Elettrizitäts⸗

Kohlen verſchiedener Art

Mannheim 9. Aug . 1911 .

Eliſſen , Gerſch svollzieber .

—

1 TermIeen
im Voll⸗

62445 4. Stock , elegant .
8 Zimmer ,

Copier⸗
22353

FP .
Heidelbergerſtraßſe

ad u. Zubehbe
per 1. Julti zu vermieten .

Näheres im Bureau b 7, 7.

Wohnung ,

zu vermieten .

pumpwerkstrassa 20
2, Stock , 3 Zimmer u. Küche

24197

zu ver mieten .

Nie nen einige Lod.
2 Zimmerwohnungen

Näheres
Rheinhäuſerſtr . 27 1. St .

4195

— —5 1 . 3 ſchaft iönet,
re i u

Beädchen , die 7entin Schork Wel e nung mit
oig ſ bermeen . e de

geſucht , Werftſtr . 35 II r . KücheNaheres Mannheimer 0

Aktien Brauerei , 6, 15.
von ii bis 3 Uhr . 4490

Bäckerei
Im Namen der trauernden Hinterbltebenen Werkstätte

zu vermieten . Näheres 34154Bertha Schork isenring 55 .
—2— 585 Augartenſtr . 93 part .

W. Frey , Tapezjer .

Sinen Telephonkaſten Trauee eeeee iekert rasch und diligst 515 1125 8 62288 nverkau 475 0 15 10l
2 . 2 . Dr . H . Haus Ae Buchdruckerel , S . M. b. . beteig I8

Alteingeführtes

Kolonialwarengeſchäft
— —

in tadelloser Huskührungerbriefe
Hlelle Forkstätte
mit elektriſchem Anſchſuß —

Teſephon — ſofort zu vermiet .
me 4⸗Zim. ⸗Wohng,
Näh .

Große Wallſtadtſtr . 62 . Scholl .

früher . Näheres

Schöne 5 Zimmerwoß⸗

Warmwaſſerleitung ,
Speitekammer , Bad , Manſarde
ꝛc. Gas und Elektr . wigzugs⸗

alber mit Nach aß zu ver⸗
mieten per 1. Oklobei oder

Lanzſtr . 16 3, St v. 910

Gorderohe ,

Heinrich

1430zomif . u —4 nachmft.

28965
117. 2
Tatzr 1 fngel

part . gut. einf. Millugs⸗
N. Abendtiſch .

Kopfwaschen und

Frisieren ,
Damenbedienung .

E 1, 19, Parfumerle Hess .

55214

Belanntmachung.
Das ſtädtiſche Gebäude

N 6 Nr . 3 betr .
Nr . 30806 J. In dem ſtäd⸗

tiſchen Hauſe N 6 Nr . 3 ſind
zwei je aus 5 Zimmern , eine
Küche , 1 Manſarde und Keller
beſtehende Wohnungen zu ver⸗
mieten . Die Wohnungen ſind
neu hergerichtet worden und
ſind im I . und II . Oberge⸗
geſchoß gelegen .

Mietluſtige wollen ſich an
das ſtädtiſche Hochbauamt
im Rathauſe wenden ,
Näheres zu erfahren iſt .

Mannheim , 2. Auguſt 1911 .

Bürgermeiſteramt

Ritter .

75 Ankauf

Kaufe größere Poſten

Rebhühner
Höchſte Preiſe , per Caſſe .

Gefl . Offerten unter 8
4478 an die Expedition ds .
Blattes erbeten . 4478

iallen Inden
Jüngerer , zuverläſſiger

Buchhalter
per bald geſucht . Offerten u.
Angabe von Gehaltsanſprüchen
Lebenslauf und Zeugnisab⸗
ſchriften unter Nr . 62448 er⸗
beten an die Generalagentur
der „Wilbelma “ , M 2. 12 .

Jüngerer

Beamter
zur Bearheitung des Volfs⸗
verſicherungsgeſchäfts 51 5olche , die in der Verſ. ⸗
gelernt haben , bevorzugt .

Offertenmit Angabe bon Ge⸗
haltsanſprüchen , Lebenslauf u.
Zeugnisabſchriften erbeten u.
62447 an die Expedition .

Tüchtige , ſelbſtändige

Laatromonteure
geſucht für dauernde Be⸗
ſchäftigung. 62440

Norheimer & Lie .

Farche Aammenhen18
Feau Paul, wees

447

Jänare Mädchen geſucht
4476vom Lande . 476

Seckenheimerſtr , 106 Laden .

TerkäuferiVerkäuferin .
Suche zum 1. od 15. Sept . eine

erfahreue u. gewiſſenhaſte Berk .a.
der Lebensmittelbrauche . Es wird
jedoch nur auf eine wirkl . tüchtige ,
an Selbſtäudigkeit gewöhnte Kraft
reflekt . die auch befähigt iſt , eine
Filiale mit größter Umſicht zu
leiten . Kleine Rantion erforderlich .
Ausführliche Augeb . m. Zeugni
abſchr . , Angaben üb. Gehakt , Alter ,
Einlriltszeit u. womögl . m. Bilb
unt 6225 a d. Expedition d. Bl .

IJen und anſtändiges
Dienſtmädchen für Pri⸗
vat⸗Penſion geſucht . 624ʃ86

S . 17½ 1 Tr .

Thandian Aräulein üriſis
Bliſett einer größeren Kan⸗

tine in Maunheim ſoſort ge⸗
ſucht , Ofterten unter Nr . 62461
au die Expedinon ds . Blattes
erbeten .

Moöbl . Zmmer

61 1 Ti . , drog .dell ſchön
möbl . Zimmer m. ſep.

Eing . , an ſol . Herrn zu veim .
8825239

7, 30 3 Tr . ſchön möbl .

p, ſof , eptl . ſpäter z. verm . “ “
Zimmer nähe Waſſerturm

Kalſerriug 40 Bever
24014 zu vermielen . 4484
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